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Liebe Leserinnen und Leser,

der Erhalt der Schöpfung und eine nachhaltige Lebensweise sind für viele Menschen ein wichtiges Ziel und auch im 
Frauenbund engagieren wir uns dafür.
So weit so gut, im Kopf ist das klar, aber im Tun noch kaum angekommen. Gerade haben wir aus den Medien 

erfahren, dass die Erwärmung um 1,5 Grad Celsius schon früher als bisher berechnet passieren wird 
und einschneidende Veränderungen auf der Erde jetzt schon nicht mehr verhindert werden können. 
Umfragen zeigen, dass die Mehrheit der Menschen die drohende Klimakatastrophe verhindern 
möchte, aber wir alle halten an unserem Lebensstil fest, der diese herbeiführt.
Während Firmen zu wenig, jedoch zunehmend einige Handlungen in die Wege geleitet haben, um 
Energie zu sparen, ist bei den Privathaushalten der Energieverbrauch seit Jahren kaum verändert. 
Hier können wir etwas tun, durch unser Handeln und die Reduzierung unseres eigenen ökologischen 
Fußabdruckes tragen wir bedeutend zum Erhalt der Schöpfung bei. Da kommt es auf uns Alle an! 

Ein guter erster Schritt ist, sich den eigenen CO2-Verbrauch klar zu machen und daraus Ziele für sich zu formulie-
ren, beispielsweise mit dem CO2-Rechner des Umweltbundesamts (https://uba.co2-rechner.de/de_DE/). Lassen Sie 
uns gemeinsam an der Sache dranbleiben! 

Einen schönen Sommer Ihnen!
Dr. Evi Thomma-Schleipfer, Geschäftsführerin

E ndspurt vor dem Sommerurlaub! Gerade haben wir im 
Vorstand alle Hände voll zu tun. Wir freuen uns, mit Ihnen 

gemeinsam aktuelle und auch nachgeholte Jubiläen zu feiern. 
Darüber hinaus nehmen wir verschiedenste Termine auf 
Bundes- und Landesebene wahr. Ein Highlight war hier sicher 
der Katholikentag in Stuttgart. Auf den Bezirkskonferenzen 
erleben wir einen regen Austausch an Neuigkeiten und Pläne 
für das nächste Jahr wurden geschmiedet. Es ist so schön zu 
sehen, wie wieder Agilität in das Zweigvereinsleben kommt. 

Mit Herz und Verstand 
können wir auch in Zeiten der 
Pandemie wieder gemeinsam 
etwas unternehmen.
So wird der Diözesanvorstand 
Sie, liebe Mitglieder, auch 
auf der Landesdelegierten-

versammlung vertreten. Wir haben ebenfalls eine Klausur 
geplant, bei der wir uns ausgiebig weitere Gedanken über die 
Zukunft unseres Verbands machen werden. Gerne berichte ich 
im Oktoberheft über alle Ergebnisse.
Nun wünsche ich Ihnen eine erholsame Urlaubszeit, vor allem, 
bleiben sie gesund!

Ihre Ulrike Stowasser
Diözesanvorsitzende

Aktuelles aus dem Diözesanvorstand 

Dr. Ursula Schell und Ulrike 
Stowasser kamen zum Katho-
likentag nach Stuttgart, um die 
Forderungen des KDFB nach 
einer geschwisterlichen Kirche zu 
unterstützen

Gelungene Bezirkskonferenz Schwabmünchen in toller Atmosphäre
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Herzlichen Glückwunsch 
den Zweigvereinen
zum 100jährigen Jubiläum
Reichertshofen 
am 30.09.2022
zum 20jährigen Jubiläum
Nordendorf am 02.09.2022

Der Abschied fällt uns schwer …
Herzlich haben wir Anfang Februar Federica 
Viviani als neue und junge theologische 
Referentin begrüßt. Wir bedauern sehr, sie nun 
schon wieder ziehen lassen zu müssen. In der 
kurzen Zeit hat sich Frau Viviani sehr gut und 
schnell in den theologischen Angebots- und 
Aufgabenbereich eingearbeitet und ihn mit 
neuen Ideen bereichert. Der Diözesanvorstand 
und Geschäftsführung danken Frau Viviani 

herzlich für ihre engagierte Tätigkeit und wünschen ihr alles Gute 
und Gottes Segen für ihre berufliche und persönliche Zukunft im 
Schwabenland.
Dr. Evi Thomma-Schleipfer 

Liebe KDFB-Frauen, 
die letzten Monate waren für mich ein Geschenk und eine Be-
reicherung. Ich bin sehr dankbar dafür, dass ich die wichtige, 
vielfältige Arbeit des Diözesanverbands begleiten und viele von 
Ihnen persönlich kennenlernen durfte. Sei es beim Aschermittwoch 
für Frauen, bei unseren Abenden auf der Pinken Couch, beim 
Diözesanfrauentag oder im Kontext der vielen spirituellen Angebote 
wie das Frauenfeuer oder die online „Ermutigungstour“ in der Fas-
tenzeit – es hat mir unglaublich viel Freude bereitet, zusammen mit 
Ihnen das theologische Angebot und die kirchenpolitische Arbeit des 
Diözesanverbandes mitzugestalten. Sowohl als Theologin als auch 
als Feministin habe viel dabei gelernt. Trotz der schönen Erfahrung 
muss ich leider aus privaten Gründen zum 31.07.2022 die Stelle als 
Referentin für Theologie und Spiritualität verlassen. Das Vertrauen 
und die inspirierenden Momente, die der Frauenbund mir geschenkt 
hat, werden in meinem Herzen bleiben. Für die Zukunft wünsche 
ich den starken, tollen Frauen des Verbands alles Gute und Gottes 
Segen – und viele weitere Jahrzehnte wirkungsvollen Engagements! 
Herzlich, Ihre Federica Viviani

Renovabis-Projekt: Hilfe für bedürftige Menschen in Odessa

S eit Beginn des russischen Angriffs-
krieges auf die Ukraine ist Odessa 

eines der Hauptziele der Invasion. 
Hunderttausende Menschen sind bereits 
geflohen, aber viele können die Stadt 
nicht einfach verlassen. Dabei handelt es 
sich zumeist um Alte, Obdachlose oder 
arme Familien. Sie brauchen dringend 
Lebensmittel, Medikamente und andere 

Dinge für das tägliche Überleben. Die 
fünf römisch-katholischen Pfarrgemein-
den im Stadtgebiet von Odessa haben 
daher in ihren Pfarreien Anlaufstellen 
für die Verteilung von humanitären 
Hilfsgütern (Lebensmittel, Medika-
mente und Hygieneartikel) eingerichtet. 
Dafür benötigen Sie dringend unsere 
Unterstützung!

Mit Ihrer Spende an Renovabis helfen 
Sie hier ganz direkt Menschen, die 
keine Möglichkeit zur Flucht haben und 
daher in der Nähe der Brennpunkte des 
Krieges zurückbleiben mussten. Die 
Spenden können auf unser bekanntes 
„Herz zeigen“-Konto einbezahlt werden. 
Vielen Dank für Ihre Hilfe! 

Herzlichen Glückwunsch 
zum 10-Jährigen! 

Seit 10 Jahren arbeitet Ste-
fanie Oswald für den KDFB 

Diözesanverband Augsburg und 
betreut und begleitet organisa-
torisch die meisten Veranstaltun-
gen des KDFB Bildungswerkes. 
An die 5000 Teilnehmer*innen in 
ca. 200 Veranstaltungen laufen 
in guten Jahren über ihren Tisch. 
Mit großem Engagement und 
Weitblick managt Frau Oswald 
die Zusammenarbeit mit den 
Referentinnen, die Anmeldungen 
und Anliegen der Teilnehmer*-
innen, die Erstellung von 
Veranstaltungsunterlagen und 
die Abrechnung und statistische Erfassung der Veranstaltungen. 
Während ihrer 10 Dienstjahre hat sie den Veranstaltungsbetrieb 
sehr stark professionalisiert. Darüber hinaus hat sie eine Vor-
liebe für Technik und EDV und kümmert sich um einen reibungs-
losen Betrieb von Kopierer, PCs und Softwareanwendungen. 
Sie scheut kein Telefonat mit der IT-Hotline und sorgt hartnäckig 
für Problembeseitigungen. Darüber sind alle Mitarbeiterinnen 
ihr sehr dankbar.

Vorsitzende Monika 
Knauer (li) dankt 
Stefanie Oswald herzlich 
für 10 Jahre Einsatz 
beim KDFB Diözesan-
verband Augsburg.

„Frauen wollen mit ihren Anliegen nicht länger wie 
die Kirsche auf der Sahne behandelt werden, die zur 
Not auch weggelassen werden kann. Sie möchten 
mitreden, welche Bestandteile der gesellschaftliche Teig 
haben soll und wie er gebacken und verteilt wird.“

Dr. Ursula Schell, Geistliche Begleiterin des Diözesanverbandes



42      4/2022   KDFB engagiert

Diözesanverband AUGSBURG

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

D er Krieg in der Ukraine be-
schäftigt die Menschen sehr. Auf 

Anregung des Diözesanverbandes ver-
anstaltet der Frauenbund Dirlewang 
freitags Andachten für den Frieden 
in der Ukraine. Darüber hinaus hat 
der Zweigverein auch ganz praktisch 
Hilfe geleistet und den Hilfsfond einer 
örtlichen Firma unterstützt. Diese 
befördert wöchentlich Hilfsgüter 
direkt zu den betroffenen Menschen 
in der Ukraine. Daher wurden die 
Dirlewanger Frauen unter Anleitung 
von Ulrike Kießwetter kreativ und 
töpferten kleine Dekoartikel für den 
Garten. Diese wurden nach dem 
Sonntagsgottesdienst gegen eine 
Spende verkauft. Mit dem Erlös von 
860 Euro können Hilfsbedürftige in 
der Ukraine versorgt werden. 
Rosmarie Prestel 
für den Zweigverein Dirlewang 

Blumenteppiche zu Fronleichnam mit starken Botschaften!

1. Der Zweigverein Hausen gestaltete zu Fronleichnam einen Blumenteppich zum Thema Frieden

2. Wenn man etwas ändern möchte, muss man auch mal Traditionen durchbrechen. Wer sollte das machen, wenn nicht wir Frauen, die am 
meisten von „falschen Traditionen“ und Ungerechtigkeit betroffen sind? Das war die Intention des Zweigvereins Türkenfeld bei der Gestaltung 
des diesjährigen Blumenteppichs. Alle Mitglieder standen hinter dem Statement und so wurde das Motiv umgesetzt. Frauen und Männer sind 
gleichermaßen aufgerufen, gegen die Missstände aufzustehen oder wenigstens nicht die Augen davor zu verschließen.

3. In Anknüpfung an die monatlich stattfindenden Friedensgebete machte der Katholische Frauenbund Weiler im Allgäu mit dem diesjährigen 
Blumenteppich an Fronleichnam auf die Krisenherde und Kriegsgebiete weltweit aufmerksam.

1 2 3

Ukraine-Hilfe aus Dirlewang

Im Rahmen eines Gottesdienstes, zum dem die Bezirksleiterinnen Gabi Achberger 
und Elisabeth Rotter geladen hatten, stellte KDFB-Frau Susanne Schrenk aus 

Scheidegg den Anwesenden eine Bibelstelle des Markusevangeliums vor: In dieser 
wird Jesus von einer namenlosen Frau hingebungsvoll gesalbt. Susanne Schrenk hob 
hervor, dass die Zeit reif sei, „Frauen mit ihren prophetischen und diakonischen Cha-
rismen ernst zu nehmen.“ Sie forderte weiter: „Im Namen aller namenlosen Frauen 
weltweit, hören wir nicht auf, werden wir nicht müde, den Stellenwert von Frauen in 
der Katholischen Kirche verändern zu wollen und „bitten“ weiter um Gleichberechti-
gung für Frauen in Weiheämtern, wenn sie eine solche Berufung verspüren“. 
Am Ende der Ansprache von Susanne Schrenk forderte Bezirksleiterin Elisabeth 
Rotter die Gottesdienstbesucher*innen auf, ihre Stimme zu erheben und mit der 
Karte #frauendiakonatjetzt ein deutliches Zeichen zu setzen.  

Tag der Diakonin: Frauen im Bezirk Lindenberg beten für 
mehr Rechte in der Katholischen Kirche 

E ine Auszeit gönnten sich Frauen und Männer des 
Bezirks Dinkelscherben Anfang Mai im Ostallgäu. 

Unter Leitung der erfahrenen Wanderleiterin Heidi 
Steinlein wurde in drei Tagesetappen der Weg von 
Seeg nach Speiden, weiter über den Kögelsee, den 
Atlesee und vorbei an den Burgruinen Eisenberg 
und Hohenfreyberg wieder nach Seeg zurückgelegt. 

Die Wanderungen wurden unterbrochen von geistlichen Impulsen und meditativen 
Tänzen. Auch die gute Kräuterküche des Burghotel Bären sorgte für Wohlfühltage.

Meditatives Wandern im Ostallgäu 



4/2022   KDFB engagiert        43     

Nach Corona-bedingter Pause konnte 
Ende Juni wieder ein Austauschtreffen 
des KDFB Diözesanvorstandes mit Bi-
schof Bertram stattfinden. Gemeinsam 
mit dem Verbändereferenten Dominik 
Zitzler (rechts im Bild) wurden in sehr 
zugewandter Weise die Anliegen des 
KDFB vorgestellt und diskutiert.

Für Frauen aktiv – 100 Jahre Frauenbund Aichach

Um das Jubiläum des Vereins mit 
aktuell über 250 Mitgliedern 

gebührend zu feiern, fand am 28. Mai 
ein Festgottesdienst mit Stadtpfarrer 
Herbert Gugler in der Stadtpfarrkirche 
Mariä Himmelfahrt statt. Anschließend 
feierten die Kirchenbesucher*innen bei 
Häppchen und Getränken vor der Kir-
che. Der Verein war am 28. Mai 1922 
bei einer Sonntagnachmittagskaffeestun-
de im Bauerntanzsaal in Aichach aus der 
Taufe gehoben worden. Die Ziele des 
Vereins sind heute noch genauso aktuell 
und gültig wie sie damals formuliert 
wurden. Es hieß: „Ziel des Vereines ist 
eine wertorientierte, religiös motivierte 

politische Interessenvertretung, um am 
Aufbau einer Gesellschaft und Kirche 
mitzuwirken, in der Frauen und Männer 

partnerschaftlich zusammenleben und 
Verantwortung tragen für die Zukunft 
einer friedlichen, gerechten und für alle 
lebenswerten Welt.“ Dafür engagieren  
sich wie eh und je vorbildhaft die vielen 
Ehrenamtlichen: Der Frauenbund 
kümmert sich nach wie vor um Kinder, 
Seniorinnen und Benachteiligte. Aber 
auch politische Themen liegen den Frau-
en am Herzen, wie Zwangsprostitution, 
Altersarmut und ein nachhaltiges Leben. 
Deshalb wird der Frauenbund auch die 
nächsten hundert Jahre noch gebraucht.
Petra Jarde, Frauenbund Aichach

Frauenbund-Frauen hatten den 
Jubiläums-Gottesdienst vorbereitet

Zweigverein Westendorf feierte sein 40jähriges 
Bestehen mit drei verschiedenen Aktionen

Eröffnet wurden die Festtage mit einem feierlichen Gottesdienst unter dem Motto „Ge-
meinsam unterwegs“, der von den Frauenbundfrauen vorbereitet und mitgestaltet wurde. 

Beim anschließenden Festakt wurden knapp 50 Frauen als langjährige Mitglieder geehrt. Das 
Highlight an diesem Abend war ein Film über die Arbeit des Frauenbundes in den vergangen 
40 Jahren vor Ort, der eigens für diese Feier gedreht wurde.
Am darauffolgenden Sonntag pflanzte das Vorstandsteam nach der Maiandacht einen Jubilä-
umsbaum im Kirchhof. Mit einem Familienfest das als Fest der Begegnung für Alt und Jung 
ausgeschrieben wurde, endeten die Festtage.
Alle drei Aktionen waren rundum gelungen, somit hat sich die viele Arbeit, die das Vorstands-
team auf sich genommen hat letztendlich gelohnt.

Aktion Frauenfeuer

Im Zweigverein Kempten-St. Hedwig sorgten stürmische Böen, 
Donnergrollen und beeindruckende Blitze für eine großartige 

Atmosphäre. Das gemeinsame Singen, Beten, Reden und Feiern war 
für die Teilnehmerinnen eine wunderbare Möglichkeit, die Verbindung 
zwischen dem uralten heidnischen Brauch der Sonnwend-Feier und 
dem christlichen Johannis-Tag zu schaffen. Gegen Ende der Veranstal-
tung lichteten sich die dunklen Regenwolken und die Sonne sorgte 

für einen wundervollen Regenbogen – ein stimmungsvoller Abschluss 
dieses Abends.
Auch in Niederrieden und Nördlingen loderten Frauenfeuer. Im Augs-
burger Univiertel hielt eine Gruppe sogar dem später einsetzenden 
Regen stand! (v.l.n.r.)
Wir freuen uns sehr, dass die Aktion so gut angenommen wurde und 
sich insgesamt fast 40 Gruppen an der Aktion beteiligt haben.
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A m 4. Mai 2022 erhielt 
Maria Tyroller von der 
Augsburger Oberbürger-

meisterin Eva Weber die Verdienst-
medaille „Für Augsburg“ überreicht. 
Auch der Diözesanverband Augs-
burg möchte an dieser Stelle das 
Engagement dieser herausragenden 
Frauenbund-Frau würdigen. 

engagiert: Liebe Frau Tyroller, herzlichen Glückwunsch zur 
Verleihung der Verdienstmedaille „Für Augsburg“. Seit über 30 
Jahren engagieren Sie sich für den Frauenbund in Augsburg: 
Seit 1992 bis heute sind Sie im Vorstand des Zweigvereins, 
insgesamt 24 Jahre waren Sie in der Vorstandschaft des Stadt-
verbandes Augsburg. Familien in Notsituationen zu helfen war 
Ihnen ein Herzensanliegen. So haben Sie entscheidend zum 
Aufbau des Familienpflegewerkes im KDFB Landesverband 
Bayern beigetragen, dem Sie 11 Jahre vorgestanden sind. 
Herausragend war darüber hinaus Ihr Engagement in der 
Flüchtlingshilfe ab 2015. Beschreiben Sie uns doch bitte, was 
Sie hier auf die Beine gestellt haben
Maria Tyroller: Aufgrund der steigenden Anforderungen in der 
Familienpflege war es notwendig, die rein ehrenamtliche Hilfe 
zu organisieren. So entstand das Familienpflegewerk mit zent-
raler Geschäftsstelle in München, die die Rahmenbedingungen 
entscheidend verbessert hat. Rückblickend war das eine sehr 
spannende Zeit: Wird es gelingen aus 20 Einzelstationen einen 
Gesamtverein zu bilden, bekommen wir ausreichend Zuschüsse 
und Spenden, bleiben die Zweigvereine uns treu, bleiben die 
Mitarbeiterinnen bei ihrem „neuen“ Arbeitgeber? Es gab bei 
diesem Start in 2003 keine Vorlagen, an denen wir uns orien-
tieren konnten. Aber es ist gelungen. Heute hat das Familien-
pflegewerk seine Struktur wieder den zeitlichen Erfordernissen 
angepasst und arbeitet als gemeinnützige Genossenschaft.
Bei der Flüchtlingsarbeit ging es bei mir wieder um Familien 
mit Kindern. Zuerst war es notwendig, den Familien das 
Ankommen in Deutschland zu erleichtern. Ein Besuch in der 
dezentralen Flüchtlingsunterkunft meiner Heimatpfarrei war 
2015 mein erster Kontakt. Die Unterhaltung war aufgrund 
der Sprachbarriere schwierig. Die Einladung ins Pfarrheim zu 
einem Gespräch bei Kaffee und Kuchen war ein Angebot, um 
die Menschen willkommen zu heißen und ihnen ein Gegenüber 
zu sein, bei dem sie erst einmal ihre Fragen abladen konnten. 

Mich erinnert diese Situation sehr an Elsbeth Scherer, eine ehe-
malige Augsburger Diözesanvorsitzende, die nach dem Krieg 
an die Frauenbundfrauen schrieb „Die Flüchtlingsfrage ist eine 
Frauenfrage“. Noch heute habe ich ein herzliches Verhältnis zu 
den Familien von damals und freue mich, dass die meisten nun 
selbständig sind und ohne meine Hilfe zurechtkommen.

engagiert: Hier in Augsburg sind Sie zudem das „Gesicht“ der 
„Augsburger Theologiegespräche“, die über hundertmal statt-
gefunden haben. Hier haben Sie schon lange vor Maria 2.0 das 
Thema „Frauen in der Kirche“ kritisch in den Blick genommen.
Was war Ihr persönliches Highlight? 
Maria Tyroller: Die Augsburger Theologiespräche waren 
20 Jahre lang ein arbeitsintensives Hobby von mir und 
meinem Mann. Entstanden sind sie nach einer Jubiläums-
veranstaltung in meinem Zweigverein. In der Vortragsreihe 
sollten Kirchenthemen auf akademischem Niveau behandelt 
werden. Insgesamt waren es dann 100 Veranstaltungen in zwei 
Jahrzehnten. Beeindruckend war für mich die Bereitschaft 
namhafter Theolog*innen, Referate zu übernehmen sowie der 
große Zuspruch einer interessierten Hörerschaft. Eugen Biser 
oder Sabine Demel waren hier sicher „große“ Namen. In der 
Vortragsreihe kamen Referent*innen und zu Wort, die sich 
durchaus kritisch zu „heißen Eisen“ äußerten: Geschwisterliche 
Kirche, Frauenrechte, Gleichberechtigung, Machtteilung, Eu-
charistische Mahlgemeinschaft, Kirchenrecht, Ökumene waren 
unter anderem Themen in insgesamt 100 Vorträgen. 

engagiert: Nach wie vor sorgen Sie gemeinsam mit Sabine 
Slawik für gut gefüllte Kino-Säle bei der Augsburger Frauen-
filmreihe. Verraten Sie uns kurz, was Ihre interessanteste 
Begegnung war. 
Maria Tyroller: Sabine Slawik hat ein gutes Gespür bei der 
Auswahl unserer Gäste. Da gilt jedem und jeder Dank und 
Anerkennung. Ich muss gestehen, dass sich meine Meinung 
zu Regisseur*innen geändert hat. Ich bin beeindruckt, wie viel 
Vorbereitung und Recherchearbeit in einen Film einfließen. 
Die Filmemacher*innen „brennen“ für ihr Thema. Ich glaube, 
ohne dieses Feuer würden sie nicht durchhalten. Zumal es für 
sie meist finanziell schwierig und riskant ist, ihre Projekte zu 
realisieren.

engagiert: Liebe Frau Tyroller, wir danken Ihnen sehr für Ihr 
großes Engagement und wünschen Ihnen noch viel Freude und 
Energie für Ihren zahlreichen Ehrenämter!

Ehrung für Maria Tyroller 
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S ie suchen nach einer neuen Herausforderung, haben Freude an der Arbeit 
mit älteren Menschen bzw. arbeiten beruflich mit Senior*innen? Oder Sie 

wollen sich einfach selber etwas Gutes tun? Dann besuchen Sie den Kurs „Mehr 
Lebensqualität für´s Alter“, den der KDFB in Kooperation mit der Altenseelsorge 
im Bistum Augsburg anbietet. 
Im Grundkurs erlernen Sie die Leitung von Trainingsgruppen. In den Einheiten 
werden Bausteine aus vier Bereichen kombiniert: Gedächtnis (13./14.01.2023), 
Bewegung (03./04.02.2023), Alltagskompetenzen (31.03./01.04.2023) sowie 
Lebenssinn und Biografie (16./17.06.2023), jeweils von Freitag, 14:00 Uhr bis 
Samstag, 16:00 Uhr, im Exerzitienhaus St. Paulus in Leitershofen. Zusätzlich 
sind am 15./16.09.2023 zwei Praxistage geplant. Die Kosten betragen 300,00 € 
für Hauptamtliche, 250,00 € für Ehrenamtliche und KDFB-Mitglieder, inkl. Ver-
pflegung und Material.
Das Trainingsprogramm für Körper, Geist und Seele fördert die Selbständigkeit  
im Alter, erhält die geistig-körperliche Beweglichkeit und Sie erhalten ein LeA-
Zertifikat, das die Möglichkeit bietet, eine Gruppe vor Ort anzuleiten oder auch 
als Referentin für das Kursprogramm „Jungbleiben mit Körper, Geist und Seele“ 
beim KDFB tätig zu werden. 
Weitere Informationen und Anmeldung bis 10.11.2022 unter 0821 3166 2222.

Ausbildung zur Kursleiterin „Mehr Lebensqualität für´s Alter“!

Wo bleibt nur das 
neue Bildungsprogramm? 

V ielleicht haben Sie sich diese Frage 
gestellt, als Sie die aktuelle engagiert 

erstmals in Händen hielten. Keine Sorge, 
bald werden Sie alle Informationen zu den 
geplanten Veranstaltungen erhalten. Wir 
werden zukünftig zweimal im Jahr ein neues 
Veranstaltungsprogramm anbieten: Mit der 
nächsten Ausgabe der engagiert zeigen 
wir Ihnen alle Angebote im Herbst/ Winter 
2022/23. Sie können sich die Übersicht 
einfach aus der engagiert heraustrennen. Im 
Heft Januar/Februar veröffentlichen wir dann 
alle Veranstaltungen für das Halbjahr Frühjahr/
Sommer. So können wir noch vielfältigere 
und aktuellere Bildungsveranstaltungen 
organisieren. 
Lassen Sie sich überraschen! Wir freuen uns 
auf Ihre Rückmeldungen. 

Veranstaltungen August/September 2022
Informationen zu den Veranstaltungen: Stefanie Oswald 0821/3166 3443 – Anmeldung schriftlich per Email unter
frauenbund.veranstaltungen@bistum-augsburg.de oder nutzen Sie die Möglichkeit, sich jetzt ganz einfach online anzumelden: 
www.frauenbund-augsburg.de

Lebendige Schöpfungszeit
Sie sind eingeladen, sich während der Schöp-
fungszeit auf einen meditativen Weg zu be-
geben. 
Die Veranstaltung wird in den Orten Lindau, 
Kaufbeuren, Bernried und Neuburg an der 
Donau angeboten.
Am Freitag, 16.09.2022, 14:00 – 21:00 Uhr 
Lindau, Kaufbeuren, Bernried
Referentinnen: N. N. , Elisabeth Weißenhorn-
Höfle, Sr. Beate Grupp
Am Freitag, 23.09.2022, 14:00 - 21:00 Uhr in 
Neuburg a.d. Donau
Referentin: Anne Strahl
Kosten: 12,00 € KDFB-Mitglieder: 6,00 € zzgl. 
Verpflegung
Anmeldung bis: 02.09.2022

Bildungsnachmittag für den Bezirk Aichach
Das Wissen um bewährte Heil-, Hilfs- und 

Lebensmittel geht mehr und mehr verloren. 
So stehen bei diesem Bildungsnachmittag 
verschiedene Kräuter für die Hausapotheke 
und deren Anwendung im Mittelpunkt. 
Anmeldung bei Elfriede Lochbihler (lochbihler.
elf@gmx.de) oder Tel. 08323-4350
Am Mittwoch, 21.09.2022,14:00 – 16:00 
Uhr in Bräustüberl Canada, Hofmarktstr. 5 b, 
86551 Obermauerbach
Referentin: Elfriede Lohbichler
Kosten: 5,00 €
Anmeldung bis: 13.09.2022

Planen, Organisieren, Leiten Kompetenz-
training für Führungskräfte, Teil 3
Bei diesem Angebot erfahren Sie, wie Sie Ver-
anstaltungen planen, die Öffentlichkeitsarbeit 
gestalten und neue Frauen für die Nachfolge 
gewinnen können. 
Am Samstag, 24.09.2022, 9:30 – 16:15 Uhr

in Haus St. Ulrich, Kappelberg 1, 86150 Augs-
burg
Referentinnen: Martina Stöckl-Muth, N.N.
Kosten: 35,00 € inkl. Verpflegung
Anmeldung bis: 09.09.2022

Leitung von Eltern-Kind-Gruppen
Einführungsseminar
Inhalt des Kurses ist die Vermittlung von 
Grundkenntnissen, um eine Eltern-Kind-
Gruppe selbstständig leiten zu können. 
Kosten zzgl. Verpflegung: 32,00 €, KDFB-Mit-
glieder: 17,00 €
Am Samstag, 24.09.2022, 09:00 – 16:30 
Uhr in Kirchenzentrum St. Ulrich Dillingen
Bischof-Hartmann-Ring 1, 89407 Dillingen
Referentin: Ulrike Naber
Anmeldung bis: 10.09.2022
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Kindheit und Krieg – wie können Eltern 
auf die Ängste der Kinder eingehen?
Onlineseminar am 4. Oktober 2022

Auch wenn es nicht so scheint, arbeitet es in den Kindern gerade. Nach 
mehr als zwei Jahren Ausnahmezustand, den Gesprächen über Klima-
katastrophen, kommt jetzt die Angst vor einer Ausweitung des Krieges. 
Viele Kinder haben Brüche in ihren Freundschaften. Es ist nichts mehr so 
sicher, wie es vor zwei Jahren war. Einige ziehen sich zurück, verschwin-
den in einer beginnenden Computerspielsucht. Andere werden dieser 
Erwachsenenwelt nicht mehr vertrauen. Damit geht eine massive Form 

der Gereiztheit, Respektlosigkeit oder Gewalt einher. Hier sind die Eltern die Partner, die zuhören können und auch 
rechtzeitig ihren Kindern beistehen können. Die Möglichkeiten sind recht einfach. Es braucht nur Zeit! Der Referent 
stellt Ihnen diese einfachen Werkzeuge vor, die Ihnen und Ihrem Kind eine Unterstützung in dieser Zeit sein könnten.

Karl-Heinz Bittl, Konfliktberatung, Nürnberg

Der KDFB Diözesanvorstand traf sich am Montag,  
23. Mai 2022, zum Austausch mit dem Bamberger  
Erzbischof Prof. Dr. Ludwig Schick im Bischofshaus. 
Als katholischer Frauenverband im Erzbistum Bamberg 
ist die Lobbyarbeit für Frauen in der katholischen Kirche 
eine zentrale Aufgabe für den KDFB.  
Beim Gespräch mit Erzbischof Prof. Dr. Schick 
standen die fünf Botschaften der Verbandskam-
pagne Glaube, Verantwortung, Frauensolidarität, 
Lohngerechtigkeit und Weihe im Mittelpunkt.

Gut und schnell informiert – die App des Diözesanverbandes                                         

Nach zwei Jahren eingeschränkter Kontaktmöglichkeiten haben wir uns für einen neuen Weg begeistert, 
um Sie schnell, kostenfrei und unkompliziert über die Verbandsarbeit des Diözesanverbandes Bamberg zu 

informieren. Mit der App des Diözesanverbandes auf Ihrem internetfähigen Gerät (Smartphone, Tablet, PC) sind 
Sie über aktuelle Themen sowie attraktive Seminare bestens unterrichtet. Sie sehen: Ihr Vorteil! 

Zur Verknüpfung auf dem Startbildschirm Ihres Mobiltelefons öffnen Sie die Website mit dem 
Link dvbamberg.meinkdfb.digital oder Sie holen sich die App mit dem QR-Code auf dieser Seite auf 
Ihr Handy. Anschließend wählen Sie den Befehl „Zum Home-Bildschirm/Startbildschirm zufügen“ aus 
und tippen auf „Hinzufügen“. Wenn Sie noch die Funktion „Benachrichtigen“ aktivieren, macht Sie Ihr 
Gerät auf alle neuen Beiträge selbsttätig aufmerksam. Ein weiterer Vorteil liegt in der Möglichkeit, sich 

den Text mittels Knopfdruck auf dem Lautsprechersymbol vorlesen zu lassen. 
Haben Sie Fragen, Anregungen, Kritik und/oder Lob für uns, so melden Sie sich bitte bei den Mitarbeiterinnen 
im Diözesanbüro & 0951 502-3661. Vielen Dank.
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Kräuterweihe zu Mariä Himmelfahrt 
Der Brauch, Pflanzen zu sammeln und diese am Himmelfahrtstag  
abzugeben, hat sich in Herzogenaurach bis heute erhalten
                                       
Die Herzogenauracher Frauen stellen Kräutersträuße zusammen, die 

zu Mariä Himmelfahrt an die Gläubigen zugunsten eines sozialen 
Zwecks abgegeben werden.
Die Mitglieder der erprobten Gemeinschaft treffen sich bereits einen 
Tag vorher im Pfarrgarten und stellen aus den mitgebrachten Kräutern 
die Sträuße zusammen. Verwendung finden Petersilie, Bohnenkraut, 
Odermennig, Rainfarn und Pimpernell. Mit dabei sind auch Thymian, 
Estragon, Blutweiderich, Ringelblume, Hafer, Goldrute, Salbei, wilde 
Möhre, Schafgarbe und Borretsch. Nicht fehlen dürfen Johanniskraut, 
Zitronenminze, Beifuß, Weidenkraut und Sonnenblumen. 

Sie sehen: Aus einer bunten Vielfalt werden die Gewürzsträuße gebunden. 2021 erhielten die Herzogenauracherinnen 
Unterstützung von Pater Michael Moison MSFS.                          KDFB Zweigverein Herzogenaurach, Christina Daßler

Weltrettung konkret
Wie können wir die Ziele einer nachhaltigen Entwicklung 
umsetzen? 
Stadtführung in Erlangen
Termin: Freitag, 09. September 2022, ab 14:00 Uhr 
Treffpunkt: Schlossplatz, Markgrafenstatue, 91054 Erlangen
Leitung: Adelheid Rattel, Röbersdorf

Du führst mich hinaus ins Weite (Ps 18,20)
Pilgern auf dem Fränkischen Marienweg
Termin: Freitag, 16. September 2022, 12:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Wegstrecke: Uffenheim – Aub, ca. 16 km
Referentin: Dr. Andrea M. Friedrich, Markt Bibart und Team

Wie mit Kindern über Frieden und Krieg sprechen?
Termin: Dienstag, 04. Oktober 2022, 19:30 Uhr bis  
21:00 Uhr
Ort: Onlineseminar per „Zoom“
Referent: Karl-Heinz Bittl, Nürnberg, Supervision-Coaching-
Konfliktberatung 

Die kath. Kirche in Deutschland auf eine
m Weg der Umkehr und der Erneuerung - 
Delegiertenversammlung
Termin: Samstag, 29. Oktober 2022,  
09:15 Uhr bis 16:00 Uhr
Ort: Bistumshaus St. Otto, Bamberg

Referent: Dekan Christoph Uttenreuther, Hallstadt, Mitglied der 
Synodalversammlung  

Herzlichen Glückwunsch
Es wird wieder gefeiert – wir freuen uns mit Ihnen und gratulieren 
den Frauen des Zweigvereins Burgwindheim zum 25-jährigen Jubilä-
um, den Frauen des Zweigvereins Lisberg zum 55-jährigen Jubiläum, 
den Frauen des Zweigvereins Ebensfeld zum 60-jährigen Jubiläum 
sowie den Frauen des Zweigvereins Willanzheim zum 90-jährigen 
Jubiläum.
Vielen Dank für Ihre Treue zum Verband, die eingebrachte Zeit und 
das für uns alle so wichtige Engagement!
Wir wünschen Ihnen Gottes Segen für die kommenden Jahre!

Wir laden Sie herzlich ein...

Wechsel im Verband

Wir danken Frau Maria Zahnleiter, die lange Jahre Vorsitzende 
im Zweigverein Adelsdorf war. Ihr Amt übernahm Frau Helga 
Kießling.  
Im Zweigverein Oberscheinfeld wurde ebenfalls gewählt. Unser 
Dank gilt Frau Traudl Satzinger, die ihr Amt im Vorstand nach 
vielen Jahren an Frau Christine Mahkorn weitergegeben hat.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!

Bitte beachten Sie:
Wir machen Urlaub. 
Im August ist unser 
Diözesanbüro nur ein-
geschränkt besetzt. 
Wir wünschen Ihnen 
erholsame Sommer-
tage und freuen uns 
auf ein Wiedersehen im 
Herbst!
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Termine im August / September 2022

Besuch Kapuzinergarten Eden
Termin: Mittwoch, 10.08.22, 10 – 12.00 Uhr
Ort: Eichstätt, Ostenstraße
Referentin: Dr. Johanna Umbach, Eichstätt
In Kooperation Landfrauenvereinigung

Mit Bibel und Rucksack im Herzen weitergehen
Termin: Freitag, 02.09. bis Samstag, 03.09.22, 
ab 14 Uhr Ankommen
Ort: Kloster Heidenheim
Referent: Std. a. D. Konrad Herrmann, Rauenzell

Bezirksveranstaltung Landfrauenvereinigung
„Mein lebendiger Gartenboden“
Termin: Donnerstag, 15.09.22, 15 Uhr
Ort: Ing.-St. Anton, Kath. Pfarrheim
Referentin: Dr. Johanna Umbach, Eichstätt

Frauenfilmabend „Stand up my beauty“
Termin: Mittwoch, 14.09.2022, 20 Uhr
Ort: Eichstätt, Filmstudio im Alten Stadttheater

„Die Hl. Hildegard von Bingen – ein Universalgenie 
fasziniert Menschen seit 800 Jahren“
Termin: Freitag, 16.09.22, Zeit: 19 Uhr
Ort: Rupertsbuch, Gasthaus Bauer
Referent: Diakon Dr. Anselm Blumberg, Eichstätt

 35 Jahre Frauenbund Böhmfeld

100 Jahre Frauenbund Ellingen

100 Jahre Frauenbund Pleinfeld

Wir gratulieren nachträglich unseren  
Zweigvereinen ganz herzlich zum  
Gründungsjubiläum! Juni 2022:

Ferienzeit Urlaubszeit  Zeit sich Träume zu erfüllen 

In den letzten beiden Jahren musste wegen Corona 
vieles hinten anstehen. Es war schwierig, sich 
seine Träume oder Wünsche zu erfüllen. 
Das Leben orientiert sich wieder nach außen.
„Erfahrungen der Vergangenheit für die Gestal-
tung der Gegenwart  nutzen und damit Wege für 
die Zukunft bereiten!“ 
Diese Überschrift passt generell für unseren 

KDFB. Die erläuternde Unterschrift dazu lautet: „planvoll, mutig, 
zuversichtlich und engagiert, damit die Gleichberechtigung von 
Frauen Wirklichkeit wird.“
Auch ich durfte über 35 Jahre im Frauenbund Verantwortung über-
nehmen. 
Davon war ich 24 Jahre erste Vorsitzende in meinem Heimatzweig-
verein, in dieser Zeit auch 12 Jahre Bezirksleiterin. In den letzten 12 
Jahren war ich zunächst acht Jahre stellvertretende Vorsitzende und 
danach vier Jahre 1.Vorsitzende im KDFB Diözesanvorstand.
Die Jahre im Frauenbund haben mich und mein Leben geprägt. Schö-
nes und manchmal weniger Schönes haben mich begleitet. Danke für 
die wunderbaren BEGEGNUNGEN und die tollen Freundschaften, 
die gewachsen sind, und vor allem für das überaus reiche Wissen, das 
ich im Frauenbund erleben und erfahren durfte.
Meine Zeit an verantwortlicher Stelle geht nun zu Ende. 
Herzlich danke ich Allen, die mich begleitet haben und Allen, denen 
ich begegnen durfte und die mir zur Seite standen.
Der Frauenbund wird immer einen Platz in meinem Herzen haben. 
Vergelt´s Gott für die wunderbare Zeit.  

Walburga Kretschmeier, Diözesanvorsitzende
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D er KDFB Diözesanverband bietet in Koopertaion mit dem Filmstudio im alten Stadttheater in Eichstätt einmal 
monatlich einen ausgewählten Frauenfilm an. Alle Kinobesucherinnen werden mit einem Glas Sekt begrüßt und 

erhalten eine kurze Einführung zum Film. Im Anschluss können sich die Teilnehmerinnen an der Diskussionsrunde 
beteiligen. Unser langjähriges und sehr engagiertes Vorbereitungsteam beendet mit dem Frauenfilm am 14. September 
22 sein Wirken. Wir suchen nun Frauen, die sich gerne engagieren möchten, damit dieser besondere Frauenfilmabend 
weiterhin stattfinden kann. Kommen Sie einfach bei Interesse am 14.09.22 ins Kino oder melden sich bitte in der KDFB 
Geschäftsstelle, Tel. 08421 50671

Frauenfilmabend – Filme von Frauen für Frauen – Der etwas andere Kinoabend!
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Bezirkstage 2022 
Unter dem Thema „Das Immunsystem der Seele stärken – Resilienztraining für Erwachsene“ stehen die diesjährigen KDFB-Bezirkstage. 
Michaela Blattnig, Dipl. Sozialpädagogin (FH), Resilienztrainerin, Schloss Spindlhof stellt uns Faktoren wie Lösungsorientierung, Optimis-
mus und Eigenverantwortung vor. Aktuelle Informationen aus dem KDFB runden die Abende ab. Es ergeht herzliche Einladung an ALLE 
Interessierte! 

Bezirk  Termin Ort

Neumarkt Do. 15.09.22 Neumarkt 92318, Johanneszentrum, Ringstraße 61

Weißenburg Di. 20.09.22 Gunzenhausen 91710, Kath. Pfarrheim, Nürnberger Straße 29

Velburg  Fr. 23.09.22 Seubersdorf 92358, Kath. Pfarrheim, Waldkirchen 8

Beilngries Mo. 26.09.22 Gungolding 85137, Kath. Pfarrheim, St.-Marien-Straße 16

Kastl  Do. 29.09.22 Kastl 92280, Jugendheim, Neumarkter Straße 14

Beginn jeweils 19.00 Uhr, gebührenfrei! 
Zur Planung der Abende wird um Anmeldung an die KDFB Geschäftsstelle gebeten.

Beim Zweigverein Königstein gab es bei 
der diesjährigen Jahreshauptversammlung 
sehr viele Tagesordnungpunkte. Im An-
schluss an die Hl. Messe zum Gedenken 
an die verstorbenen KDFB Mitglieder, 
begrüßte Johanna Gebhard alle Anwesenden 
ganz herzlich. 
Beim Finanzbericht konnte die hohe Summe 
von insgesammt 1.500€ an die Flutopfer im 

Ahrtal und Oberbayern, die Ukraine Hile der evang. 
Kirchengemeinde Königstein und dem Helferkeis 
Auerbach gespendet werden. Schatzmeisterin Erika 
Pirner ehrte für 25 Jahre Mitgliedschaft Christine 
Pesold, Monika Rösel und Annelie Rauschert mit Blu-
menstrauß und Urkunde.   Bericht: Uwe Gutenberger 

Am 1.1.1992 gründete sich der Zweigverein Gre-
ding. Im Juni fand die großartige Jubiläumsver-
anstaltung statt. Zum Rahmenprogramm der 100 
Jahrfeier wurden langjährige Mitglieder geehrt, 
ein Sketch vorgeführt und ein Festgottes-dienst 
mit Fahnenabordnung mit Beteiligung ZV Hilpolt-
stein und Heideck gefeiert. Zum Jubiläum hat das 
Vorstandsteam eine Festschrift erstellt.

Bild von links: Erika Pirner ehrt Christine Pesold 
für 25 Jahre Mitgliedschaft im Frauenbund

ZV Greding Gruppenbild auf der Bühne Gruppenbild ZV Greding mit Walburga Kretschmeier
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Klausurtag  des 
diözesanen Vor-
standsteams der 
Landfrauen- 
vereinigung am 
2. Mai im Kloster 
Plankstetten 
nach vielen 
online-Sitzungen 
mit Besichtigung 
Neubau nachhaltigen Holz-Stroh-Haus.
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Zweigverein Ingolstadt Mitte: Am 3. Juni fanden im Pfarr-
heim von St. Pius die Ehrungen der Jubilarinnen der Jahre 
2020, 2021 und 2022 statt. Im Rahmen der Muttertagsfeier 
konnten 29 von 48 Damen Ihre Urkunde mit einer Rose in 
Empfang nehmen. Wir freuen uns über 60 Jahre Mitgliedschaft 
von Frau Maria Schmid, 55 Jahre Mitgliedschaft von Frau 
Ponschab Elfriede und Frau Erhard Elfriede, 50 Jahre Mitglied-
schaft von Frau Maria Rottmüller. Bei Kaffee und Kuchen und 
guter Stimmung waren alle froh, dass Begegnung wieder mög-
lich war. Allen Jubilarinnen Vergelt´s Gott für die langjährige 
Treue und herzlichen Glückwunsch!   Bericht: Claudia Bäuml 



50      4/2022   KDFB engagiert

Diözesanverband WÜRZBURG

Kilianshaus – Kürschnerhof 2  · 97070 Würzburg · Tel. 0931/38665-341, Fax –349 · frauenbund@bistum-wuerzburg.de  
www.frauenbund-wuerzburg.de · www.facebook.com/frauenbund.wuerzburg

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt WürzburgLiebe Frauen, liebe Lesende,

alles hat seine Zeit … . Für mich heißt es, Aufbruch wagen und einen neuen beruflichen Weg ein-
zuschlagen. Seit 2018 studiere ich neben meinem Beruf Theologie im Fernkurs. Dies werde ich nun 
abschließen und ab 1. September 2022 als Gemeindeassistentin im Bistum starten.
Daher nehme ich schweren Herzens Abschied. Wenn ich auf die knapp 12 Jahre als geschäftsführende 
Bildungsreferentin beim KDFB zurückblicke, öffnet sich ein großer Schatz an Erfahrungen, Emotionen 
und Erlebnissen: Ich habe viele großartige Frauen kennengelernt, durfte ehrenamtlich Engagierte auf 
Diözesan-, Regional- und Ortsebene begleiten und konnte mich in vielen Bereichen wie etwa Bildungs- 
oder Verbandsthemen einbringen. Obwohl ich seit 2002 Mitglied bin, 

ist es doch ein ganz anderer Einblick in die verbandliche Arbeit, der sich durch eine Tätigkeit im Haupt- oder Ehrenamt 
ergibt. Dazu gehört auch das gemeinsame Ringen in manchen Fragen. Die Freude am Gestalten, um Themen voranzu-

bringen, überwiegt bei mir deutlich.
Zum Abschluss sage ich DANKE: Ihnen für Ihre Mitgliedschaft und Ihr Engagement 
im und für den Frauenbund, meinen ehrenamtlichen Vorstandsfrauen für die tolle 
Zusammenarbeit und die Nachsichtigkeit sowie meinen Kolleginnen und Dienstvor-
gesetzten, die gerade in den letzten Monaten viel Verständnis aufbrachten, so dass 
ich Beruf und Studium mit Gemeindepraktikum absolvieren konnte.

Machen Sie es gut, bleiben Sie gesund und wohlauf!
In herzlicher Verbundenheit grüßt Sie
Ihre Maria Düchs

              Termine August/
              September 2022

Do. 04.08.2022, 18.30 Uhr 
Donnerstagsgebet 
Augustinerkirche, Würzburg

Do. 01.09.2022, 18.30 Uhr 
Donnerstagsgebet 
Augustinerkirche, Würzburg

Do. 08.09.2022, 10.00 Uhr 
Diözesanwallfahrt 
Abtei Münsterschwarzach

Do. 15.09.2022, 19.30 Uhr 
Kneipenabend plus 
„Jung, demokratisch, engagiert –  
und ausgegrenzt?“  
Sternbäck, Würzburg

Do. 22.09.2022, 17.00 Uhr 
„Armut trifft … Frau!“ 
Kilianeum, Würzburg

Mi. 28.09.2022, 18.30 Uhr 
„Leben in zwei Welten“ 
Burkardushaus, Würzburg

Do. 29.09.2022, 19.30 Uhr 
Regionaler Bildungsabend 
„Von der kleinen Freude und dem  
großen Glück“ 
Pfarrheim, Oberwerrn

Termine unter Vorbehalt und  
Berücksichtigung der aktuellen  
Lage, sowie der allgemein  
geltenden Hygienevorschriften

E s erfüllt mich mit Dankbarkeit und 
Freude, dass unsere Diözesanwallfahrt 

heuer wieder stattfinden kann.
Um zehn Uhr wird Abt Michael Reepen 
vom Kloster Münsterschwarzach in der hof-
fentlich gut gefüllten Klosterkirche mit uns 
am Festtag Maria Geburt die Eucharistie 
feiern.
Nach dem Gottesdienst bleibt genug Zeit 
für die mitgebrachte Rucksackverpflegung 
und den Austausch untereinander, der in den letzten zwei Jahren leider viel zu kurz 
gekommen ist.
Kaffee bieten uns die Mitbrüder vom Kloster kostenfrei an, nur Tassen sind bitte mitzu-
bringen.
Die Klosterbäckerei, die Metzgerei, der Buchladen und das große Fairhandelsgeschäft 
sind geöffnet und auch die umliegende Gastronomie bietet Kulinarisches an.
Mit einer kurzen Andacht und dem Segen wird uns Sr. Margit, unsere geistliche Bei-
rätin, in den Nachmittag verabschieden.
Auf ein Wiedersehen mit Ihnen freue ich mich sehr

Ihre
Edeltraud Hann, Diözesanvorsitzende
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„Von der kleinen Freude und dem großen Glück“

Gemäß diesem Motto finden im September und Oktober 
unsere Bildungsabende in allen sieben Regionen des Diö-
zesanverbandes statt.
„Welche Wirkungen haben Gefühle - bewusst wie un-
bewusst - auf unsere psychische Gesundheit?“ „Ist die 
Freude die große oder die kleine Schwester des Glücks?“ 
Diese und andere Fragen wirft die Referentin Adelgunde 
Wolpert in ihrem Impulsvortrag auf und will zusammen mit 
Ihnen den Antworten dazu auf den Grund gehen.
Wir alle haben Erfahrungen mit Freude und Glück, sowie 
unsere persönlichen Vorstellungen, Wünsche und auch Ent-
täuschungen damit. Freude wie Glück liegen nahe beiein-
ander. Mit praktischen Anregungen und Übungen geht es 
darum, sich gemeinsam auf diese Spurensuche in unserem 
Leben, an diesem Abend zu machen und den Faden zur 
eigenen ‚Glücksfreude‘ zu finden.

Wir freuen uns auf hoffentlich zahlreiche persönliche 
Begegnungen im Herbst! 

Die einzelnen Termine und Informationen zu den Ver-
anstaltungen finden Sie auf unserer Homepage:  
www.frauenbund-wuerzburg.de unter der Rubrik  
Aktuelles/Termine.

„Armut trifft Frau“– … wenn sie ganz genau rechnen müssen,
          damit die Rente für den ganzen Monat reicht.

Immer noch unterbrechen 
viele Frauen aufgrund 

von Kindererziehung oder 
Pflege Angehöriger häufig 
ihre Berufstätigkeit. Sie 
arbeiten in Teilzeit oder 
einem Minijob. Wie sich 
dies auf ihre Rente und 
ihre spätere Versorgung auswirkt, 
ist vielen nicht bewusst. In einem 
Vortrag von Juristin Sonja Reubelt 
werden aktuell geltende Regeln (unter 
anderem zu Ehegattensplitting, Min-
job, Rentensystem, Grundsicherung, 
Elternzeit) und deren Auswirkungen 

für das Alter aufgezeigt.
Wir laden am 22. September 
2022 alle interessierten Frau-
en um 17.00 Uhr nach Würz-
burg ins Kilianeum - Haus 
der Jugend ein sich mit die-
sem wichtigen Thema zu be-
schäftigen und für sich für ein 

finanzielle abgesichertes Alter zu sen-
sibilisieren. Anmeldungen sind über 
unsere Homepage mögliche: www.
frauenbund@bistumw-wuerzburg.de
Die Veranstaltung findet im Rahmen 
der Kampagne „Armut trifft …!“ 
statt. Dies ist eine Kooperation der 

Erwachsenenverbände im Bistum 
Würzburg, welche auf das gesell-
schaftliche Problem von Armut in 
unserem Land in seinen komplexen 
und vielfältigen Aspekten aufmerk-
sam macht. Die Kooperationspartner 
fordern die Politik in Deutschland 
auf hin zu sehen und Konzepte zu 
entwickeln, die eine ausgewogene 
und stabile Gesellschaft fördern. 
Informationen zur Kampagne finden 
Sie auf der Homepage des Familien-
bunds der Diözese Würzburg: 
www.familienbund-wuerzburg.de

Kneipenabend plus: „Jung, demokratisch, 
engagiert – und ausgegrenzt?“

A m Tag der Demokratie, dem 15. September 2022, laden wir ab 
19.30 Uhr alle Interessierten zu einem Kneipenabend plus ins 

Sternbäck in Würzburg herzlich ein.
Wir stellen Ihnen Lysander Laier vor, seit 2020 Stadtrat in Würzburg für 
die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Jurastudent und 25 Jahre jung. 
Im Sommer 2022 machte er öffentlich, dass er zwar weiblich wahr-
genommen aufgewachsen ist, in Zukunft aber als Mann leben möchte. 
Er will weiterhin aktiv unsere Gesellschaft mitgestalten und wir wollen 
hören, was seine Erfahrungen zum einen als Frau in der Politik  und zum 
anderen in Zusammenhang mit seinem Coming Out sind. 
In zwangloser Kneipenatmosphäre  erzählt er uns von seinem Werde-
gang  und seinen Zielen für die Zukunft. Die Teilnahme am Gespräch/
Diskussion ist kostenfrei. Getränke und Essen trägt jede(r) selbst. Wir 
bitten um eine Anmeldung über unsere Homepage www.frauenbund-
wuerzburg.de oder per Mail frauenbund@bistum-wuerzburg.de .
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Diözesanredaktion
Constanze Kukula
kukula@frauenbund-muenchen.de

Frauen-Insel
Sendlinger Straße 30
neben der Asamkirche

D as „Feuer der Begeisterung“ gelte 
es wieder zu entfachen, ermutigte 

Geistlicher Beirat Monsignore Boeck 
die versammelten Delegierten in sei-
nem einleitenden spirituellen Impuls. 
Angesichts der heutigen Weltlage und 
der Folgen der Corona-Krise sei es die 
große Herausforderung, zukünftige 
Aufgaben nicht resigniert, sondern 
positiv zu begegnen und mit Mut und 
neuem Schwung – ganz im Geiste von 
Ellen Ammann – Blockaden zu lösen. 
Um die aktuellen Herausforderungen 
der Zweigvereine und dahingehende 
Ideen und Maßnahmen ging es im 
ersten Bildungsteil. In sieben Gruppen 
sammelten die Frauen konkrete Ideen, 
wie die Zweigvereine unterstützt, ein 

verbandliches Miteinander gestärkt 
und die Botschaft des Frauenbundes 
nach außen vermittelt werden könne. 

Der Diözesanvorstand nimmt die 
erarbeiteten Anregungen als Auf-
gabe mit, um die Unterstützung der 
Zweigvereine weiter zu verbessern.
Bei den anschließenden Wahlen 
wurde der Diözesanvorstand in 
seinem Amt bestätigt. Eine Änderung 
gibt es in der Aufgabenverteilung: 
Magdalene Heisters übernimmt zu-
künftig das Amt der Schatzmeisterin.
Am Nachmittag folgte ein zweiter 
Bildungsteil. Ludwig Wagner-
Limbrunner vom VSB informierte 
über „Finanzielle Hilfen bei Pflege-
bedürftigkeit“. Mit einem Gebet 
verabschiedete Monsignore Boeck die 
Delegierten.    kuk

Diözesanverband

Delegiertenversammlung 2022                                

              AUSSTELLUNG
Kalligraphie-Kursleiterin Loretta Gaukel 
stellt eigene und entstandene Werke der 
Teilnehmerinnen des Kalligraphiekurses aus: 
Die Bilder sind vom 26.9. bis 2.10.2022 im 
Sardenhaus im Westpark zu besichtigen. 
Eine zweite Ausstellung ist vom 21.11. bis 
2.12.2022 in der KulturEtage der Messestadt 
Riem mit Schwerpunkt Frauenbildnisse, Acryl 
und Öl geplant. 
Lust selbst kreativ zu werden? Nähere 
Informationen und Anmeldemöglichkeit zum 
nächsten Kalligraphie-Kurs finden Sie auf 
unserer Webseite www.frauenbund-
muenchen.de. Einstieg jederzeit möglich!

Stadtverband

Erfolgreiche Wiederwahl

Am 15. Juni fand im DV-Büro 
das Treffen der Zweig-

vereinsvorsitzenden statt, bei 
dem auch das Vorstandteam des 
Stadtverbandes neu gewählt 
wurde. Unter der Wahlleitung 
der Diözesanvorsitzenden Sylvia 
Nazet wurden die bisherigen 
Teammitglieder, Gerlinde Ossi-
ander, Gabriele Reger und Rita 
Lange, wiedergewählt. Für das 
entgegengebrachte Vertrauen bedankten sich die Gewählten sehr herzlich. 
Auch in den kommenden vier Jahren werden sie sich mit Freude und Tatkraft 
für die Belange des Stadtverbandes einsetzen.       G. Ossiander

Redaktions-

schluss für 

Okt/Nov:

Mo 22.8.2022
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München/Neuperlach

Neuer Zweigverein                               

F rauen der nigerianischen Ge-
meinde haben in diesem Jahr den 

Zweigverein Neu-Perlach – Catholic 
Woman Organisation gegründet. 
Nach langwierigem Suchen eines ge-
eigneten Raums fand am 8. Mai eine 
fröhliche Muttertagsfeier statt. Das 
Fest begann mit einem muttersprach-
lichen Gottesdienst in der Kirche St. 
Monika. Mit Tänzen und Gesängen 
aus ihrer Heimat und in einheit-
licher Kleidung feierten die Frauen 
dann in fröhlicher Runde mit ihren 
Familien. Drei junge nigerianische 

Priester, die in München studieren 
und ihre Promotionen vorbereiten, 
freuten sich über eine Einladung. Die 
Gründungsmitglieder wollen eine 
Mutter-Kind-Gruppe gründen und für 
Kinder und Jugendliche Glaubens-
Unterweisungen organisieren. Ein 
Programm wird aktuell geplant. Eine 
große Herausforderung ist es, einen 
Raum für die Sitzungen und Treffen 
zu finden. Aber die Frauen lassen 
sich nicht entmutigen und freuen 
sich auf die nächsten Aktivitäten.

H. Grosse

Der Diözesanverband bietet vom
18. bis 22. September 2022 
wieder eine Bildungs- und Verkos- 
tungsreise nach Italien an. Diesmal geht es 
an die Ligurische Küste und die Blumen-
riviera. Das Hotel in Diano Marina ist 70m 
vom Strand entfernt mit Schwimmbad 
und ausgezeichneter Küche. Besuchen 
werden wir unter anderem Sanremo, das 
Fürstentum Monaco und Monte-Carlo 
sowie Alassio und Albenga. Das Programm 
bietet natürlich auch wieder verlockende ku-
linarische Köstlichkeiten sowie diesmal den 
Besuch einer Parfumfabrik, in der wir in die 
Geheimnisse der edlen Düfte eingeweiht 
werden.                          S. Scherer

Kosten: Preis im DZ: 550 €, EZ-Zuschlag: 
92 € für 4 Nächte.
Anmeldung bis 10. August 2022 bei 
Busunternehmen Helmut Krumrey, Prien, 
Tel. 08051 64686, 
E-Mail: helmutkrumrey@hotmail.com

Aus den Zweigvereinen ...

... Gündlkofen
Unter dem Motto „Werde, die Du bist“ beging der Frauenbund Gündlkofen sein 
40-jähriges Bestehen mit einem Frauengottesdienst und einer Jubiläumsfeier. 
Vorsitzende Marianne Kiermaier begrüßte zahlreiche Frauen und Ehrengäste. In 
ihrer Ansprache hob sie die Wichtigkeit des Frauenbundes als Ausgleich zu den 
eigenen Verpflichtungen und Terminen hervor, als Ort der Unterhaltung aber auch 

des sozialen Engagements und dem 
Bemühen, das Kulturgut der Heimat 
weiterzugeben. Der unterhaltsame und 
mit zahlreichen Programmpunkten 
gespickte Nachmittag klang mit einem 
Abendessen in gemütlicher Runde 
aus. Interessierte Frauen sind jederzeit 
als Neumitglieder willkommen.

M. Kiermaier

... Olching

Passend zum Valentinstag am 14. 
Februar nahmen zehn Frauen vom 
Frauenbund Olching an der Stadt-
führung „Liebesleid und Liebesfreud 
im alten München“ teil. Hier ein Foto 
vor der Julia-Statue am alten Rathaus.
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Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Aus den Zweigvereinen ...
... St. Lorenz/München-Oberföhring
Der Frauenbund Oberföhring feierte sein 110-jähriges Bestehen 
mit einem prächtigen Festgottesdienst und anschließender Feier 
im Pfarrgarten von St. Lorenz. Auch hier kamen Menschen 
zusammen, die während der Pandemie nie aus dem Haus 
gegangen sind. „Was für ein schöner Tag…“ hörte man beim 
Abschied.   F. Kraus und U. Jürgensonn

... Stockdorf
Beim ersten Stockdorfer Ortsfest im Mai war 
der Frauenbund Stockdorf mit einem Stand 
vertreten. Da gab es Gespräche und Infos mit 
Flyer, Jahresprogramm und der engagiert, 
sowie Mitspielaktionen für Groß und Klein. 
Farbenfrohe Umhänge, von Frauen für die 
Sternsinger 2022 genäht, belebten optisch den 

Stand. Mini-Stoffsäckchen in einem Korb als „Kleiner Gruß vom 
KDFB“ wurden gerne mitgenommen.   I. Bürkleb

... Ohlstadt
Im Mai konnten endlich die Neuwahlen des Frauenkreises Ohl-
stadt stattfinden. Der alte Teamkreis wurde dankend verabschie-
det und ein neuer gewählt. Der Frauenkreis Ohlstadt besteht seit 
1998. Er ist in all den Jahren zu einer festen Institution für das 
ganze Dorf und darüber hinaus bekannt geworden. Während der 

Pandemie wurde die Kreativität des 
Frauenkreises besonders geschätzt. 
Zum Palmsonntag wurden in der 
Kirche Palmbuschen zum Abholen 
ausgelegt, zu Ostern fanden die 
selbst gestalteten Osterkerzen 
großen Anklang, ein Zeichen der 

Verbundenheit inmitten der Beschränkungen. Alternativen 
wurden gefunden, und so konnten die von vielen Helferinnen 
angefertigten Kräutersalze, Liköre, Ringelblumensalben, die 
selbstgenähten und bestickten Lavendelsäckchen und das selbst-
gebackene Apfelbrot für gute Zwecke in einem Verkaufswagen 
angeboten werden. In regelmäßigen meditativen Gottesdiensten 
wie der „Stunde der Lichter“ kann man durch das gemeinsame 
Beten und Singen Zuversicht, Mut und Hoffnung tanken. Die 
alljährlichen Sommerfeste und die gemeinsamen Theaterfahrten 
aber auch einfach das Zusammensein in gemütlicher Runde sind 
geschätzte Angebote.                   Sr. Margit

... Förnbach
Nach zweijähriger Pause 
konnte der Frauenbund 
Förnbach die Mit-
gliederversammlung mit 
Neuwahlen vornehmen. 
Die Leitung übernimmt 
wieder Elisabeth Nieder-
mayr, Schriftführerin ist Rita Ebner und Kassenwart 
Christiane Galli. Neu im Team sind Rita Mereider und 
Petronilla Heinzinger. Der Frauenbund beteiligte sich 
heuer am Maibaumfest in Förnbach und bot Kaffee und 
Kuchen auf Spendenbasis an. Der Erlös von 300 € ging 
an die Pfaffenhofener Tafel.             R. Ebner

... Weyarn/Neukirchen
Am 14. Mai fand im Weyarner Pfarrsaal die Mitglieder-
versammlung mit Neuwahlen statt. Vorsitzende Anneliese 
Bratfisch konnte mit großer Freude 29 Neuzugänge begrü-
ßen und überreichte jeder Frau als Begrüßungsgeschenk 
ein Glas Honig mit den Worten: „Damit Ihr lange und fest 
am Frauenbund kleben bleibt“. Nach teils jahrzehntelan-
gem Engagement stellten ihre Ämter zur Verfügung: An-
neliese Bratfisch, Elisabeth Glockner, Christl Grießbach, 
Erika Höß und Rosi Stadler. Tanja Stutzmann wechselte 
von der Schriftführerin zur Landfrauenbeauftragten.
Für 20 Jahre Treue wurde Kathi Kehrer ausgezeichnet.

S. Berwanger

Neuwahlen in den Zweigvereinen 2022

Bad Aibling am 8.5., Therese Raß (neu)
Siegsdorf am 10.5.: Brigitte Dunst (Ww)
Weyarn am 14.5.: Sabine Wollgarten (neu)
Förnbach am 14.5.: Elisabeth Niedermayer (Ww)
Marzling am 19.5.: Christina Duffner (Ww)
Anzing/Purfing am 29.5.: Gabi Kraus (Ww)
Wolfratshausen am 9.5., Team: Schmid Rita (Ww)

Die Berichte der Zweigvereine finden 

Sie in voller Länge auf unserer  

Webseite www.frauenbund-muenchen.de!
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... Peiting
Am 24. Mai fuhren 49 Frauen von Peiting los nach 
Biberbach und suchten das „Herrgöttle zu Biber-
bach“. Hoch oben über dem Altar der Wallfahrts-
kirche wurden wir fündig. Am Nachmittag ging es 
zu einer Führung ins nahegelegene Kloster Holzen 
und dessen wundervolle Kirche. Nach dem Kunst-
genuss schlenderten wir durch die Gartenanlagen 
und den wunderschönen Kräutergarten. 
  M. Weihmayer

... Rottach-Egern-Kreuth
Auch der Frauenbund Rottach-Egern-Kreuth unternahm einen Ganz-
tagesausflug: Im Hopfenmuseum in Wolnzach erwartete uns eine 
abwechslungsreiche Reise durch die über 1000-jährige Geschichte des 
Hopfens. Zum Mittagessen ging es in den schattigen Biergarten des 
Klosters Weltenburg. In der Kapelle zum hl. Nikolaus kamen wir zu 
einer Maiandacht zusammen. Wir besichtigten die Klosterkirche, genos-
sen die herrliche Aussicht vom Klosterberg und machten uns schließlich 
mit dem Schiff auf den Rückweg nach Kelheim.

R. Obermüller und Ch. Kaiser

Politischer Gesprächskreis
Referent: Dr. Wilhelm Blum 
Mi 3.8., 10-12 Uhr, München/DV-Büro 
Kosten je Treffen: 8 € / Nichtmitglieder 10 €

Der Glaube – die Kirche – und ich
Thema „Nachfolge“ (Lk 1425-33) 
Offene Runde, kostenfrei 
Leitung: D. Petermann und A. E. Ammann 
Fr 2.9., 14.30-16 Uhr, München/DV-Büro 
Anmeldung unter Tel. 089 59918780!

Englisch-Konversation (offen für alle)
Organisation: Inge Brummer 
Mi 7.9. / 21.9., jeweils 17.45-19.45 Uhr 
München/Diözesanbüro 
Kosten je Treffen: 2,50 € 
Anmeldung jederzeit möglich!

Kurs: Biographie-Arbeit –  
ein kontemplativer Blick auf’s Leben- 
Referentin: Carmen del Campo 
ab Fr 9.9., jeweils 16.30-18.30 Uhr,
München/Diözesanbüro 
Kosten gesamt: 30 € / Nichtmitglieder 42 € 
Anmeldung bis 2. September!

Führung: Geothermie in Holzkirchen 
Do 15.9., 14-15.30 Uhr, Geothermie  
olzkirchen. Anschließend Einkehr.
Kosten: 3 € 
Anmeldung bis 8. September!

Bildungs- und Verkostungsreise an die 
Ligurische Küste und Blumenriviera 
Reiseleitung: Sabine Scherer 
18.-23.9., Details für An- und Rückreise 
werden später bekannt gegeben. 
Gesamtpreis: 550 € p. P. im DZ,  
EZ-Zuschlag 92€. 

Anmeldung bis 10. August ausschließlich 
bei Busunternehmen Helmut Krumrey, 
Prien, Tel. 08051 64686, Fax 08051 965085 
oder helmutkrumrey@hotmail.com

Online-Kurs: QiGong am Morgen
Referentin: Marion Fritzsche 
Mo 19.9.-17.10., 8-9 Uhr (außer feiertags)
Kosten: 20 € / Nichtmitglieder 28 € 
Anmeldung bis 12. September!

Kurs: Körper-Seele-Geist
Energiequellen für Ihre ebenskraft im Alltag 
Referentin: Heike Emmerling 
Di 20.9. bis 18.10., 5x jeweils 16-18 Uhr, 
München/Diözesanbüro 
Kosten: 40 € / Nichtmitglieder 50 € 
Anmeldung bis 13. September!

Geführte spirituelle Wanderung: 
Ellen-Ammann-Wanderung
von Pasing zur Blutenburg (ca. 1,5h) 
Referentin: Juliane Wiesner
Mi 21.9., 14 Uhr, Treffpunkt M-Pasing 
Kosten: 8 € / Nichtmitglieder 10 € 
Anmeldung bis 14. September im Diöze-
sanbüro, online oder bei Juliane Wiesner,  
Tel. 08142 13234

Führung: Von der Idee zur Sendung!
Referent: Tobias Henkenhaf
Mi 21.9., 10-13 Uhr, BR-Funkhaus 
Kosten: 8 € / Nichtmitglieder 10 € 
Anmeldung bis 14. September!

Kurs: Ganzheitliches Gedächtnistraining 
Referentin: Carmen del Campo
ab Do 22.9. bis Do 1.12.,  
jeweils 16.00-17.30 Uhr, München/DV-Büro

Kosten gesamt: 45 € / 50 €; zzgl. 6 € 
Kopiergeld 
Anmeldung bis 19. September!

Online-Italienischkurs: La dolce vita, 
Fortführung Kurs 1+2 – livello A2
Referentin: Aydin-Sosto Jasmin
Sa 24.9.-3.12., Gruppe 1: 10-11.30 Uhr, 
Gruppe 2: 11.45-13.15 Uhr
Kosten gesamt: 45 € / Nichtmitglieder 50 € 
Anmeldung bis 21. September!

Ausstellungstipp Kalligraphie 
Kursleiterin Loretta Gaukel stellt eigene 
und entstandene Werke aller Teilnehmerin-
nen des Kalligraphiekurses aus. 
26.9.-2.10., M-/Sardenhaus im Westpark

Besuch bei den Mennoniten
Referentin: Birgit Schwan 
Di 27.9., 16-18 Uhr, Ev. Simeonsgemeinde 
Kostenfrei, Spende erbeten 
Anmeldung bis 20. September!

Kurs: Kalligraphie für Anfänger
Referentin: Loretta Gaukel 
jeden Sa, 10.30-17.30 Uhr, DV-Büro 
Kosten: je 8 € / Nichtmitglieder 10 € 
Anmeldung jederzeit: Tel. 0151 
70045824, loretta.gaukel@gmail.com

Deutsch-Kurse für Migrant*innen
in Kooperation mit der Caritas
Mo bis Do, 10-11.30 Uhr, online
(Nicht in den Schulferien!)

TERMINE AUGUST / SEPTEMBER
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen und Online-Anmeldung auf www.frauenbund-muenchen.de
Im August ist das Diözesanbüro geschlossen!
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Augsburg München Berlin
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Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Liebe Leserinnen und Leser,

wir befinden uns gerade in der „schönsten Zeit“ des Jahres. Sommer, Sonne und vielleicht auch Urlaub. Wir freuen 
uns auf ein paar ruhige und erholsame Tage, eine kleine Auszeit vom Alltag. Ob es uns ganz gelingen wird? Wir 
erleben gerade einen Umbruch in vielen Bereichen, dessen Ausmaß wir noch nicht abschätzen können. Krieg, 

Klimakrise, Kirchenkrise und sozialer Friede in unserem Land sind Aufgaben, denen wir uns stellen 
müssen. Sie werden uns fordern und manchmal verunsichern, doch sind es auch große Chancen, 
die uns geboten werden. Ich bin zuversichtlich, dass gerade wir Frauen in einem christlichen Ver-
band zusammen viel bewirken können. Die Solidarität, der Ideenreichtum und die Flexibilität sind 
Stärken von uns Frauen, die gerade jetzt dringend gebraucht werden, um diese Herausforderungen 
in Gesellschaft, Politik und Kirche zu meistern. Jede einzelne Aktion, jedes Bildungsangebot in den 
Zweigvereinen, ist ein wichtiges Mosaiksteinchen für eine gute Zukunft. Ich hoffe und wünsche mir, 
dass weiter viele Frauen in unserem KDFB aktiv bleiben und damit auch unsere Zukunft mitge-

stalten und ich vertraue auf Ihre Stärke. 
Ich wünsche Ihnen allen gerade deswegen einige erholsame Ferien- und Urlaubstage. Genießen Sie die kleinen 
Momente der Zufriedenheit, manche Stunden in netter Gesellschaft oder manche ruhige Stunde allein. Vergessen Sie 
trotz allem den Humor nicht!
Ihre

Erika Schäffner-Hofbauer, Stv. Diözesanvorsitzende

S eit Mai 2022 leitet Doris 
Schartner aus Untergriesbach 

den KDFB-Besuchsdienst in 
Senioren- und Altenheimen. „Meinen 
ursprünglich erlernten Beruf der Arzt-
helferin im Klinikum Passau habe ich 
gegen vier Kinder und einen kleinen 
Bauernhof eingetauscht. Im landwirt-
schaftlichen und hauswirtschaftlichen 
Bereich habe ich mich weitergebildet 
und arbeite daneben auch gerne im 
Ehrenamt. Deshalb übernehme ich 
auch mit Freude die Leitung des 
ehrenamtlichen Besuchsdienstes und 
freue mich auf zukünftige Begegnun-
gen“, so Schartner. 
Die 36-jährige Doris Schartner folgt 

auf Birgit Czippek aus Passau, die 
seit 2019 die Geschicke des Be-
suchsdienstes geleitet hatte. In einem 
Dankesschreiben verabschiedete sie 
sich von den Besuchsdienstleistenden 
mit folgenden Worten: „So viel 
Gutes, Freudvolles, (Nächsten-)
Liebendes und Wertvolles durfte ich 
in den vergangenen Jahren mit Ihnen 
erleben und erspüren, das in meinem 
Herzen einen Platz eingenommen 
hat. Möge Ihnen weiterhin viel Kraft, 
Mut, Zuversicht, Frohsinn, Glück-
seligkeit, Gesundheit sowie reicher 
Segen beschieden sein, um für die 

Menschen in den Heimen da zu sein.“ 
mam

KDFB-Besuchsdienst unter neuer Leitung

Doris Schartner folgt auf Birgit Czippek                               
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Birgit Czippek (links) übergab zum  
1. Mai 2022 die Leitung des KDFB- 
Besuchsdienstes in Senioren- und  
Pflegeheimen an Doris Schartner. 
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Die mediale Berichterstattung zum 
Ausschluss der fünf Zweigvereine 

Ottmaring, Wisselsing, Wallerdorf, 
Kirchdorf bei Osterhofen und Wald-
hof hat hohe Wellen geschlagen. In 
einer Pressemitteilung und einem 
persönlichen Statement der KDFB-Diö-
zesanvorsitzenden Claudia Seibold wird 
jedoch ausführlich erklärt, warum die 
Vorstandschaft nach reiflicher Über-
legung die Entscheidung getroffen hat, 
den betroffenen Zweigvereinen wegen 
verbandsschädigendem Verhalten die 
Anerkennung zu entziehen. Allem voran 
musste wegen „zweigleisig“ fahrenden 
Vorstandsfrauen gehandelt werden, die 
sowohl in neu gegründeten Frauenkrei-
sen in der Vorstandschaft aktiv waren, 
als auch in den örtlichen Zweigvereinen, 
wobei es in den betroffenen Zweigver-

einen zum Teil außer der Vorstandschaft 
selbst keinerlei Mitglieder mehr gab. 
„Wenn in Zweigvereinen nur noch 
Vorstandschaftsfrauen aktiv sind, die 
sich zugleich in der Vorstandschaft 
neu gegründeter Frauenkreise mit den 
gleichen Zielen, wie sie der KDFB 
verfolgt, engagieren, stimmt ganz offen-
sichtlich etwas nicht. Für uns lässt sich 
daraus nur eine Erklärung ableiten: Die 
Vorstandsfrauen bleiben im KDFB, um 
von den Vorteilen der Mitgliedschaft zu 
profitieren und weiterhin die vielfältigen 
Angebote für Vorstandschaften – dar-
unter sind beispielsweise Arbeitshilfen 
für klassische KDFB-Veranstaltungen, 
die in den neuen Gruppierungen nun teil-
weise ebenfalls angeboten werden, oder 
Führungskräfteschulungen – nutzen zu 
können“, folgert Seibold. Ein weiteres 

Problem seien Haftungsfragen bei Ver-
anstaltungen gewesen. 
Als jedoch wichtigsten Grund für das 
konsequente Handeln der Diözesan-
vorstandschaft nennt Claudia Seibold 
Verantwortung und Solidarität für die 
Mitglieder des KDFB. „Wir tragen 
für unsere rund 24.300 Mitglieder, die 
regulär ihre Beiträge zahlen, weil sie 
hinter dem KDFB stehen, Verantwor-
tung. Dieser Verantwortung müssen wir 
gerecht werden. Aus unserer Sicht ist 
es unsere Pflicht, ebendiese Mitglieder 
zu schützen, indem wir das geschilderte 
Verhalten nicht länger tolerieren. Das hat 
auch etwas mit Solidarität zu tun.“
Die entsprechende Pressemitteilung 
und das Statement von Claudia Seibold 
finden Sie in voller Länge unter 
www.frauenbund-passau.de.         mam

Verbandsschädigendes Verhalten

Aberkennung von fünf Zweigvereinen                               

KDFB-Bildungswerk: Wechsel in der Vorstandschaft

Adelinde Grad übernimmt Vorsitz von Anne-Marie Ederer                              

Im Rahmen der turnusmäßigen Neuwahl wurde Adelinde Grad 
aus Simbach bei Landau, seit März dieses Jahres stellvertretende 

Diözesanvorsitzende, an die Spitze des KDFB-Bildungswerks in 
der Diözese Passau gewählt. Sie folgt auf Anne-Marie Ederer, die 
sich zuvor zwölf Jahre lang als Vorsitzende mit unermüdlichem 
persönlichem Engagement für die Bildungsarbeit im KDFB-Diö-
zesanverband Passau eingesetzt hatte. Auch die Arbeit in den Eltern-
Kind-Gruppen war ihr stets eine Herzensangelegenheit. Aus diesem 
Grund hat sich das Team der Geschäftsstelle zum Abschied eine 
besondere Überraschung überlegt: Als Dank wurde Anne-Marie 
Ederer mit einem selbst gemachten „EKG-Orden für herausragende 
Verdienste um die Eltern-Kind-Gruppen in der Diözese Passau“ 
ausgezeichnet. 
Das Amt der stellvertretenden Bildungswerk-Vorsitzenden bleibt in 
erfahrenen Händen. Antoinette Lang aus Hauzenberg wurde in ihrer 
Funktion bestätigt. Die beiden Kassenprüferinnen Doris Fischer 
und Rita Heiligtag, beide aus Passau, kandidierten nicht mehr. Zu 
ihren Nachfolgerinnen wurden Petra Pilsl aus Untergriesbach und 
Sieglinde Sagmeister aus Tiefenbach gewählt. mam

Das Bildungswerk des KDFB-Diözesanverbandes Passau 
hat eine neue Vorstandschaft (v.l.): Bildungsreferentin Tanja 
Kemper, stellv. Bildungswerk-Vorsitzende Antoinette Lang, 
ehemalige Kassenprüferin Doris Fischer, neue Vorsitzende 
Adelinde Grad, ehemalige Kassenprüferin Rita Heiligtag, 
die neu gewählte Kassenprüferin Sieglinde Sagmeister, ehe-
malige Vorsitzende Anne-Marie Ederer und KDFB-Geschäfts-
führerin Kathrin Plechinger. Nicht auf dem Bild ist die neu 
gewählte Kassenprüferin Petra Pilsl. 
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Wo die Uhren anders gehen

Öko-faire Fahrt ins Waldviertel

Einer von vielen Programmpunkten bei der Fahrt  
ins Waldviertel: Ein Besuch im Wäschepflegemuseum. 

In der Vergangenheit war von vielen Frauen oftmals der 
Wunsch nach einem Ausflug zum Unternehmen Sonnen-

tor in Sprögnitz, das auf die Herstellung und Vermarktung 
von Kräutern, Tees und Gewürzen aus biologischem Anbau 
spezialisiert ist, geäußert worden. Im Mai nun fand eine 
entsprechende öko-faire Fahrt ins Waldviertel statt. Neben 
einer Erlebnisbetriebsführung bei Sonnentor zählte ein 
Besuch in den „Kloster-Schul-Werkstätten Schönbach“ 
mit Kirchenführung, Aufenthalt im Wäschepflegemuseum 
sowie Korbflechten und Seifensieden auf dem Programm. 
Zudem besichtigten die Teilnehmerinnen das Stift Zwettl.

    mam
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Einen Verein leiten

Kurs für Schriftführerinnen
18 Frauen erlangten im Rahmen einer Online-Veranstaltung wichtiges Grundlagenwissen 
zum Thema Schriftführung. Geschäftsführerin Kathrin Plechinger erläuterte zunächst, 
warum die Protokollarbeit wichtig ist. Demnach liefern Protokolle eine Zusammenfassung 
des Gesagten, halten Beschlüsse der Vorstandschaft verbindlich fest und dienen als 
Informationsquelle für Teilnehmerinnen, die nicht anwesend sein konnten. Ein weiteres 
Thema war das Verfassen von Einladungen zu Vorstandssitzungen und Mitgliederver-
sammlungen. Zudem beleuchtete die Referentin das Thema der Öffentlichkeitsarbeit im 
Zweigverein. Plechinger zeigte Möglichkeiten auf, wie auch jüngere Zielgruppen erreicht 
werden können, beispielsweise durch einen Auftritt im sozialen Netzwerk Instagram. In 
diesem Zusammenhang entstand die Idee, künftig eigene Informationsveranstaltungen 
zu Instagram anzubieten. Ebenso ist ein Workshop zur Pressearbeit in Planung.   mam

Eltern-Kind-Gruppen

Auftritt bei Instagram
Die Eltern-Kind-Gruppen des KDFB 
in der Diözese Passau sind nun auf 
Instagram mit einem eigenen Profil 
vertreten.
Das Profil heißt elternkindgrup-
pen. Folgen Sie, um keine Neuig-
keiten und Infos zu verpassen!

P assau erkunden – mit allen Sinnen und ausgerichtet auf 
die speziellen Bedürfnisse von Kindern mit körper-

lichen und/oder geistigen Einschränkungen: Silke Fritz, 
Vorsitzende der Kommission Gesellschaft und Politik sowie 
langjährige Passauer Gästeführerin mit Zusatzausbildung 
zum T-GuIDE, nahm Familien der besonderen Art im Mai 
auf eine barrierefreie Entdeckungsreise mit. „Wichtig war 
mir, dass die Kinder selbst aktiv werden können“, sagte 
Fritz. An verschiedenen Stationen konnten sie Elemente, 

die in Zusammenhang mit Passau stehen, sehen, hören, 
riechen, schmecken und ertasten. Beispielsweise besuchte 
die Gruppe die Goldpomeranzenbäume am Residenzplatz. 
Obwohl die Bäume nicht mehr blühten, stellten die Kinder 
dank einer mitgebrachten Duftprobe fest, dass sie sehr gut 
riechen. An anderer Stelle gingen sie auf die Suche nach 
verstecktem Salz oder ordneten verschiedene Gesteinsarten 
entsprechenden Bildern zu.     mam

Passau barrierefrei 

Stadtführung für Familien der besonderen Art                               
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Seltene Einblicke

Zu Besuch in der Bezirksregierung

Es war schon der dritte Stadtspaziergang, zu dem die 
Kommission „rostfrei – Frauen +/-60“ unter dem Titel 

„Bemerkenswerte Frauen in Passau“ eingeladen hatte. Dieses 
Mal folgte die Gruppe den Spuren bekannter und unbekannter 
evangelischer Frauen im Laufe der Stadtgeschichte. Gesamt-
schuldirektorin a.D. Gisa Berger führte die Gruppe unter 
anderem in den Domhof, um dort in der Kapelle der Grafen von 
Ortenburg von der wechselvollen Geschichte Ortenburgs zu 
berichten. In der Ludwigstraße 1 befand sich die Kanzlei von 
Dr. Max Heberle. Die Ehefrau Irene Brunhilde Emilie Heberle 
gründete 1906 den Fraueninteressenverein in Passau und 
betätigte sich als Gemeindewaisenpflegerin. Frieda Karoline 
Johanna Adele Volkholz, Trägerin des Ehrenrings der Stadt 
Passau, war 26 Jahre erste evangelische Stadträtin (SPD) und 
acht Jahre AWO-Geschäftsführerin. Emma Hoff gründete 1877 
das Passauer Töchterinstitut, das sie bis 1904 leitete. Ab 1908 
hieß das Institut in der Grabengasse „Heindls Höhere Mädchen-
schule“ und war auch für jüdische Mädchen zugänglich. Mit 

Dank an Gisa Berger verabschiedete sich die Gruppe in der 
1859 eingeweihten evangelischen Stadtpfarrkirche 
St. Matthäus.                                          Irmgard Sagmeister

Bemerkenswerte Frauen in Passau

Im Fokus: evangelische Frauen 

Der Fokus des Stadtspaziergangs lag diesmal auf bemerkens-
werten evangelischen Frauen in der Passauer Stadtgeschichte. 

Blicke hinter die Kulissen bot die Fahrt in die Bezirksregierung Niederbayern nach 
Landshut.

Wir gratulieren ganz herzlich

Zum Jubiläum
40 Jahre Zweigverein Passau-St. Peter
50 Jahre Zweigverein Jägerwirth
55 Jahre Zweigverein Bad Birnbach
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F ür viele Bürgerinnen und Bürger ist 
der Bezirk ein nahezu „unbekanntes 

Wesen“. Aus diesem Grund bot die 
Kommission Gesellschaft und Politik 
Interessierten die Chance zu exklusiven 
Einblicken hinter die Kulissen. Bei ei-
nem Besuch in der Bezirksregierung von 

Niederbayern in Landshut informierte 
unter anderem Bezirkstagspräsident 
Dr. Olaf Heinrich persönlich über die 
Wirkungsweise des Bezirks, der neben 
den Gemeinden, den Landkreisen und 
kreisfreien Städten die dritte kommunale 
Ebene bildet. Die Frauen zeigten sich 

beeindruckt von der Vielfalt der Zustän-
digkeiten – angefangen bei Gesundheit 
und Bildung über Jugend und Fischerei 
bis hin zu Umwelt und Kultur. Im Agrar-
bildungszentrum Landshut-Schönbrunn, 
einer Bildungseinrichtung des Bezirks, 
erfuhren die Teilnehmerinnen hautnah, 
welch fachspezifisches Wissen für die 
Ausbildung in der modernen Landwirt-
schaft nötig ist. Weiterer Programm-
punkt der Ausflugsfahrt war schließlich 
ein Besuch im Zeughaus der Landshuter 
Hochzeit.                    mam
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Dekanat Hauzenberg

Frauen wandern am Höhenberg

Das Dekanat Hauzenberg hat an einem Tag Mitte Juni frühmor-
gens zu einer meditativen Wanderung eingeladen. Nach einer 

spirituellen Einstimmung ging es für die 25 Teilnehmerinnen und 
Dekanatsbeirat, Pfarrer Alfons Eiber, bei Traumwetter in Richtung 
Höhenberg. Den Schöpfungspsalm hörte die Gruppe in der kleinen 
Kapelle auf dem Berg. Beim Gipfelkreuz erklang das bekannte Lied 
vom Heiligen Kreuz und die Frauen genossen den Ausblick von der 
markanten Anhöhe. In der Kapelle Kaltenbrunn wurde gemeinsam 
das ökumenische Friedensgebet gebetet. Nach einer letzten Etappe 
erreichte die Gruppe das Ziel, die Pfarrkirche St. Jakobus. Für das 
leibliche Wohl wurde dann gleich nebenan im Landgasthof Lang ge-
sorgt. Bei einem guten Frühstück und ausgiebiger Unterhaltung kam 
man zu dem Entschluss: Diese Aktion soll, so oder ähnlich, auch in 
den nächsten Jahren durchgeführt werden.   Maria Altendorfer/mam  

Frauen des Dekanats Hauzenberg wanderten zum 
Höhenberg. 

Nähen, um 
anderen 
zu helfen. 
Einige Frau-
en des ZV 
Karlsbach 
haben aus 
Stoffresten 
Hickmann-
taschen 
hergestellt.

Eine Impression von der Maiandacht in Winzer. 

Aus den Zweigverein ...

... Karlsbach
Einige Frauen des ZV Karlsbach haben wieder ein Projekt für 
krebskranke Kinder gestartet: Sie haben insgesamt 80 Hick-
manntaschen (Kathetertaschen) für die onkologischen Stationen 
der Kinderklinik in Essen und des Olgaklinikums in Stuttgart 
genäht. Unter der Leitung von Heidi Salzinger entstanden zwei 
verschiedene Varianten von Täschchen, weil die Größe und 
Verarbeitung der benötigten Kathetertaschen von den Kliniken 
vorgegeben wird. Die Frauen freuten sich, aus Stoffresten 
sinnvolle und für die Kinder nützliche Täschchen zu nähen. Die 
Geselligkeit kam aber auch nicht zu kurz.            Heidi Salzinger 

Dekanat Osterhofen-Hengersberg

Maiandacht mit rund 200 Frauen

Maiandachten haben im Frauenbund eine lange und gute 
Tradition. Eine sehr beeindruckende Maiandacht wurde 

in diesem Jahr in Winzer gefeiert. Mitglieder treuer Frauen-
bundzweigvereine, etwa 200 Frauen aus allen Richtungen 
links und rechts der Donau, strömten zur Bezirksmaiandacht 
des Dekanats Osterhofen-Hengersberg, ausgerichtet vom 
Zweigverein Winzer. Die Frauen wurden eingeladen, in drei 
Lesungstexten den Lebensweg Marias ein Stück mitzugehen 
und dabei verschiedensten Fragen nachzuspüren. Am Ende 
der Maiandacht spendete geistliche Begleiterin des ZV Winzer, 
Gemeindereferentin Isabella Loibl, den Segen. 

Marianne Bauer/mam
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Das sind wir
Zweigverein Uttlau
Gegründet:   Am 28.März 1982, nach der Kreuzwegandacht, trafen sich die Frauen im Gasthaus Mayer. Nach der 

  Begrüßung durch Herrn Pater Hildebert warb Prälat Sommer aus Passau für die Gründung eines Frauen- 
  bundes in Uttlau. 23 Frauen haben sich spontan in die Gründungsliste eingetragen.

Die erste Vorstandschaft: 1. Vorsitzende Renate Maier, Elfriede Hofbauer, Maria Grill, Therese Braun und Rosa Stahl

Aktuelles Vorstandsteam: 1. Vorsitzende: Anneliese Rescheneder, Schatzmeisterin: Angela Maier-Gerleigner, Schriftführerin:  
  Stephanie Lorenz, Beirätinnen: Simone Danninger, Brigitte Gerleigner, Emmi Parhofer und Monika  
  Prosteder, Kassenprüferinnen: Inge Kaiser und Waltraud Helml, Delegierte: Maria Lorenz 

Aktuelle Mitgliederzahl: 56

Aktivitäten:   Frauenbundfasching, Weltgebetstag, Tag der Diakonin, wöchentliche Eltern-Kind-Treffen, Maiandacht,  
  Gestalten eines Fronleichnamsaltares, Gratulationen zu Geburtstagen und Jubiläen, Kräuterbuschen- 
  binden und Teilnahme am Maria Himmelfahrtsgottesdienst mit Vereinsschal, Landfrauentag, Kreuz- 
  wegandacht immer am Palmsonntag, Adventfeier, Halbtagesausflüge, Betriebsbesichtigungen

Besonderheiten:   Die Gemeinschaft in der Pfarrei für jede Altersgruppe zu stärken, beispielsweise mit einer Osterrallye für  
  die Kinder der ganzen Pfarrei Uttlau.

Unsere Aktion mit dem Beim traditionellen Leonhardifest in Grongörgen schmücken wir zwei Festwägen (Darstellung der Hl. 
meisten Aufwand: Elisabeth sowie Kopftuchtracht), organisieren den Kaffee- und Brotzeitstand und nehmen am Umzug teil

Die abgefahrenste Aktion: Teilnahme an der Umweltaktion 2010 des Diözesanverbandes, mit dem Thema: Drei Monate ohne Plastik- 
  tüte. Als Preis winkte uns ein Kochkurs in der Niederalteicher Schule.

Unser Einsatz in der In den Lockdown-Zeiten haben wir alle kirchlichen Aktivitäten natürlich coronakonform durchgeführt,  
Corona-Pandemie: beispielsweise wurde die Adventfeier coronkonform in der Kirche abgehalten mit Geschenken an alle  
   Mitglieder. 

Unser Leitbild:   Den Grundsatz des KDFB kompetent, solidarisch und engagiert in der Pfarrei umsetzen.

Das treibt uns an: Den Frauen die Möglichkeit zu bieten, sich auszutauschen, weiterzubilden und gemeinsame Aktivitäten 
   zu erleben.

Die aktuelle Vorstandschaft (v.l.): Stepha-
nie Lorenz, Brigitte Gerleigner, Monika 
Prosteder, Anneliese Rescheneder, Emmi 
Parhofer, Simone Danninger und Angela 
Maier-Gerleigner

Frauen des ZV Uttlau beim 
Schmücken des Leonhardifest-
wagens.

Eine Osterrallye für die Kinder der Pfarrei 
Uttlau.
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L isa-Maria Kopietz ist in Braunau 
am Inn in Oberösterreich geboren 

und aufgewachsen. Nach einer Aus-
bildung zur Logopädin in München 
startete sie ihre berufliche Laufbahn 
in Altötting am dortigen Zentrum für 
Kinder und Jugendliche. Nach der 
Heirat 2016 kam im Jahr 2017 ihre 
erste Tochter Jacinta zur Welt. Durch 
den Besuch der Eltern-Kind-Gruppe 
lernte sie den Frauenbund kennen. 
Inzwischen hat die 30-Jährige fünf 
Kinder und engagiert sich seit 2021 in 
der Vorstandschaft des Zweigvereins 
Altötting-St. Philippus und Jakobus 
als Beisitzerin. Als Ansprechpartnerin 
für die Eltern-Kind-Gruppen ent-
wickelt sie zudem Angebote für junge 
Frauen und Familien in Altötting. 

Was bedeutet der Frauenbund für 
mich? 
„Für mich bedeutet der Frauenbund 
eine schöne Gemeinschaft, ein guter 
Austausch unter Frauen und die 
Möglichkeit, sich persönlich und 
sozial zu entwickeln.“

Was möchte ich im Frauenbund 
bewegen?
„Beim Frauenbund möchte ich 
zeigen, dass es möglich ist, sich auch 
als eingespannte Fünffachmama 
in der Gemeinschaft einzubringen. 
Ich möchte mich dafür einsetzen, 
dass der soziale sowie politische 
Austausch zwischen jungen und er-
fahrenen Frauen viel mehr gefördert 
werden sollte. Ich persönlich bin 
froh darüber, mich im Zweigverein 
Altötting einbringen zu dürfen, und 
freue mich auf die kommenden Ver-
anstaltungen in unserem Verein und 
auf viele neue persönliche Kontakte!“ 
  

Als Fünffachmama im Ehrenamt aktiv                             
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B ei der „Solibrot“-Aktion 2022 sind in der Diözese Passau 
9.500 Euro zusammengekommen. Die KDFB-Diözesan-

vorstandschaft hat beschlossen, den Betrag auf 10.000 Euro 
aufzustocken. „Eine derartig hohe Spendensumme kann nur 
erreicht werden, wenn viele Menschen für die gleiche Sache 
einstehen und sich gemeinschaftlich engagieren. Das ist die 
Stärke unseres Verbandes“, stellt die Diözesanvorsitzende Clau-
dia Seibold heraus. 35 Zweigvereine und zahlreiche örtliche 
Bäckereien nahmen in diesem Jahr teil. 
Die Spenden aus der Diözese Passau fließen wie in den Vor-
jahren in das Straßenmädchenprojekt „Rescue Dada Centre“ 
in Nairobi und ein Projekt, das gegen den grausamen Brauch 
der weiblichen Genitalverstümmelung in Tansania, Äthiopien 
und Mali kämpft. „Wir vom KDFB schauen über den eigenen 
Kirchturm hinaus und engagieren uns nicht ausschließlich für 
die Belange vor Ort, sondern auch für bessere Lebensverhältnis-
se von Mädchen, Frauen und Familien weltweit“, sagt Seibold. 
Weitere Informationen und eine Übersicht über die beteiligten 
Zweigvereine und Bäckereien finden Sie unter www.frauen-
bund-passau.de im Bereich Pressemitteilungen.              mam

„Solibrot“-Aktion 2022:

KDFB-Diözesanverband Passau spendet 10.000 Euro                               

Freuen sich über den Erfolg der „Solibrot“-Aktion (v.l.): Ge-
schäftsführerin Kathrin Plechinger, die stellvertretenden Diöze-
sanvorsitzenden Erika Schäffner-Hofbauer und Adelinde Grad, 
Diözesanvorsitzende Claudia Seibold sowie die stellvertretenden 
Diözesanvorsitzenden Annemarie Spielbauer und Gerda Stöfl. 
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KDFB-DEKANATSKONFERENZEN 2022

Dekanat Regen
Di 27.09. 18 – 21 Uhr Regen, Pfarrzentrum

Dekanat Pfarrkirchen
Do 29.09. 18.30 – 21.30 Uhr Pfarrkirchen, Kolpinghaus

Dekanat Pocking 
Di 04.10. 18.30 – 21.30 Uhr Pocking, Pfarrzentrum

Dekanat Altötting
Do 06.10. 18.30 – 21.30 Uhr Hohenwart, Gasthof Schwarz

Dekanat Vilshofen
Di 11.10. 18.30 – 21.30 Uhr Vilshofen, Pfarrzentrum

Dekanat Freyung-Grafenau 
Do 13.10. 18 – 21 Uhr Hohenau, Gasthaus Schreiner

Dekanat Osterhofen 
Mi 26.10. 18 – 21 Uhr Niederalteich, Landvolkshochschule

Dekanat Passau 
Do 27.10. 18.30 – 21.30 Uhr Passau, Gasthaus Öller 

Dekanat Simbach 
Di 08.11. 18 – 21 Uhr Tann, Café Kammergruber

Dekanat Hauzenberg 
Do 10.11. 18.30 – 21.30 Uhr Hauzenberg, Gasthaus Anetseder 

SEPTEMBER
Alte Sagen in sagenhafter Landschaft 
Familienerlebnistag am Fluss Regen 
Sa 03.09. 9.30 Uhr ab Plattling mit der Waldbahn – Ausstieg 
Gumpenried-Asbach mit Jakob Wünsch

Stadtführung 
Bekannte und unbekannte Kirchen in Passaus Innstadt 
Mo 05.09. 14 – 16 Uhr Passau, Treffpunkt vor der Mariahilf Kirche, 
mit Gisa Berger

Lebe den Tag, wie er dir gegeben ist 
Mi 07.09. 19.30 Uhr Burgkirchen am Wald, Pfarrsaal St. Rupertus 
mit Waltraud Eichinger

Tanzwochenende 
Aus der Fülle des Sommers in die Fülle des Herbstes hinein-
tanzen!  
Fr 09.09. 17 Uhr – So 11.09,13 Uhr Burghausen, Haus der  
Begegnung mit Evamaria Siegmund

Auf den Spuren von Lydia und Paulus 
Frauenpilgerreise nach Nordgriechenland
Sa 17.09. – Fr 23.09.

Zeit für mich: Sanftes Training für Körper und Geist 
ab 20.09. an sechs Dienstagen 17.30 – 18.30 Uhr online mit 
Donya Ghane-Krenn

Mama macht alles 
Von der Versorgerin zur Selbst-Fürsorgerin 
Fr 23.09. Ort und Uhrzeit werden noch bekannt gegeben

OKTOBER
Feste Trauergruppe
ab Mi 05.10. an acht Mittwochen 15 – 17 Uhr Passau,  
Seelsorgeamt mit Ulrike König und Brigitte Hartl

Wie leite ich eine Eltern-Kind-Gruppe?
Grundlagenschulung  
Sa 08.10. 9 – 16.30 Uhr Triftern,  
Pfarrzentrum mit Christine Blindauer 
Sa 15.10. 9 – 16.30 Uhr Pocking,  
Pfarrzentrum mit Christine Blindauer 
Sa 29.10. 9 – 16.30 Uhr Altötting,  
Begegnungszentrum St. Christophorus mit Veronika Beier

Europa: Blick über die Grenzen  
Kleinprojekte verbinden Länder und Menschen 
Fr 21.10. 14 – 17 Uhr Freyung, Europahaus mit Kaspar Sammer

Versöhnt mit mir, in Frieden mit Dir 
Oasenzeit 
Do 27.10. 14 – 18 Uhr Waldkirchen, Gasthaus Scheuringer mit 
Hildegard Weileder-Wurm

REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN 

Wöchentliche bzw. monatliche Angebote. Näheres im KDFB-
Büro oder unter www.frauenbund-passau.de 

Diözesanchor: dienstags von 19:00 – 21:30 Uhr

Trauer-Frühstück: jeden dritten Donnerstag des Monats (aus-
genommen August) von 09:00 - 11:00 Uhr 

Trauersprechstunde: Einzelsprechstunde (kostenfrei) nach Verein-
barung und Anmeldung im KDFB-Büro unter: 0851/36361

ANMELDUNG:
In der Regel bis spätestens eine Woche vorher bei:Katholischer 
Frauenbund Bildungswerk Passau e. V. 
Tel. 0851/36361, Fax. 31812 
Email: kdfb.passau@bistum-passau.de

ZEIT FÜR MICH



„Führe deinen Nächsten wie dich
selbst“ schreibt Lena Meichsner und
gibt damit ihre Idee des Führens und
Leitens weiter: Um andere Menschen
gut zu führen, braucht es den Bl ick auf
sich selbst und eine gute Führung der
eigenen Person. Dabei nimmt sie Be-
zug auf das Jesuswort „Liebe deinen
Nächsten wie dich selbst“ (Mk 1 2,31 ) :
So wie ich meine Nächsten nicht l ieben
kann, wenn ich mit mir selbst unzufrie-
den bin. Ebenso wird es schwierig , an-
dere Menschen zu führen, wenn ich
mich selbst ‚gehen lasse‘. Es beginnt –
wie so oft – bei mir selbst. Und gerade
das Führen und Leiten macht Prozesse
deutl ich, die mit Macht und dem Um-
gang mit Macht zu tun haben und einen
immer neu vor die Frage stel len: Wie
gehe ich um mit der Macht, die andere
Menschen mir überlassen, viel leicht so-
gar anvertrauen?

‚Führen und Leiten‘ ist ein Thema, das
uns im KDFB immer begleitet. Unsere
Führungsebene im Diözesanverband
hat seit dem 02. Apri l neue Gesichter.
Die Frauen, die jetzt im Rahmen des Di-
özesanvorstands ihre Erfahrungen des
Leitens einbringen können, stel len sich
auf den nächsten Seiten vor. Spannend
auch das Interview mit Jul ia Baron, ei-
ner Frau, die im oberen Management in
einer Führungsposition tätig ist.

Nach acht Jahren beim KDFB darf ich
mich von Ihnen verabschieden – mit
dem berühmten lachenden und wei-
nenden Auge. Das weinende Auge erin-
nert sich an viele Begegnungen bei
Jubi läen, an Gemeinschaft, gemeinsa-
me Suche nach Wegen des Glaubens
und Gesprächen über den Glauben, die

mich selber ermutigt und bereichert ha-
ben. Es denkt an tiefgehende Erfahrun-
gen bei den Reisen ins Hei l ige Land, an
kul inarische Köstl ichkeiten im Rahmen
der Busreisen, an gute Laune bei zahl-
reichen Begegnungen.

Und das lachende Auge hat damit zu
tun, dass ich meine Nachfolge in guten
Händen weiß. Es freut mich, dass Bir-
gitt Pfal ler die erste Geistl iche Diözes-
anbeirätin im Diözesanverband
Regensburg werden wird. Ein wichtiger
Schritt in die richtige Richtung. Im Wis-
sen, dass es gut weitergehen wird,
kann ich den KDFB gut verlassen.

Und doch: Wir stehen in schwierigen
Zeiten, wir stehen vor großen Heraus-
forderungen – gesel lschaftl ich, kirchl ich
und auch beim KDFB. Viele Menschen
verlassen die Kirche, und leider verlas-
sen auch viele Zweigvereine unseren
Verband.

Danke al len, die sich einsetzen für un-
seren Glauben und für die Sache der
Frauen, al len Schwierigkeiten zum Trotz.

Danke al len Frauen, die ihre Kraft dafür
einsetzen und al les versuchen, ihren
Zweigverein in eine gute Zukunft zu
führen. Ja, es ist oft nicht einfach und
es braucht viel Mut und Stehvermögen.
Meine Gedanken wandern immer wie-
der zu El len Amann, die den KDFB in
schwierigen Zeiten mutig und kraftvol l
geführt hat, immer die Sache der Frau-
en im Bl ick, genährt und gestärkt von
einem tiefen Glauben an die Hi l fe Got-
tes.

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen al len
den Mut der El len Amann und den Se-
gen Gottes, damit Sie kraftvol l und mu-
tig die Zeit durchleben können, am
l iebsten in unserem Verband und in un-
serer Kirche – al len Schwierigkeiten
zum Trotz.

Herzl iche Grüße

Pater Dr. Jakob Seitz

Katholischer Deutscher Frauenbund
Diözesanverband Regensburg e.V.

Obermünsterplatz 7 | 93047 Regensburg
Tel . 0941 597-2224
Fax 0941 597-2394

E-Mai l :
frauenbund@frauenbund-regensburg.de
www.frauenbund-regensburg.de

Verantwortl ich für den
Redaktionstei l Regensburg:
Martha Bauer, Diözesanvorsitzende

Redaktionsleitung: Karin Uschold-Mül ler40 4/22 KDFB engagiert

LIEBE FRAUENBUND-FRAUEN,

LIEBE LESERINNEN UND LESER,
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I ch durfte acht Jahre die
Herzl ichkeit und Begeis-
terung vieler Frauen erle-
ben. Das wird mir im
Herzen bleiben, dafür ein
herzl iches Vergelt’s Gott.

Daher an dieser Stel le
Danke al len, die bleiben,
al len Schwierigkeiten zum
Trotz.
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Diözesanverband REGENSBURG

Am 02. Apri l 2022 fanden die Neuwahlen im KDFB Diözesanverband Regensburg statt. Die gewählten stel lvertretenden
Vorsitzenden stel len sich vor.

als neue stel lvertretende Diözesanvorsitzende
mit dem Aufgabenbereich Finanzen darf ich
mich Ihnen vorstel len. Mein Name ist Ilona
Grabinger-Lache, ich bin 58 Jahre alt, ver-
heiratet und habe zwei erwachsene Kinder.
Beschäftigt bin ich seit mehr als 40 Jahren als
Beamtin beim Finanzamt Kelheim.

Im Zweigverein Ihrlerstein war ich acht Jahre
im Vorstandsteam und seit vier Jahren bin ich
Bezirksleiterin im Bezirk Kelheim. Da ich auch

seit 201 6 Kassenprüferin im Diözesanverband
bin, habe ich bereits einen Einbl ick in meinen
neuen Aufgabenbereich erhalten. Wie jede
Schatzmeisterin in unseren Zweigvereinen
werde auch ich versuchen, eine ausgegl iche-
ne Haushaltsführung anzustreben. Ich freue
mich auf viele neue Begegnungen, Gesprä-
che, gute Ratschläge und konstruktive Kritik.

Herzl ichst Ihre

I lona Grabinger-Lache

Liebe Frauenbund-Frauen, liebe Leserinnen, liebe Leser,

wie meine Kol leginnen möchte ich mich
in dieser Ausgabe der „engagiert“ vor-
stel len, manch eine von Ihnen kennt
mich ja schon. Ich bin Josefa Bauer,
bin 60 Jahre alt und lebe mit meinem
Mann in Kelheim. Meine beiden Töchter
sind erwachsen und mittlerwei le von
daheim ausgezogen. Seit Jahren arbeite
ich als Beamtin beim Sozialgericht in Re-
gensburg.

Meine Tätigkeit für den Diözesanverband
habe ich 2011 als kooptiertes Mitgl ied
des Führungsausschusses begonnen.
Jetzt beginnt meine dritte Amtsperiode
als stel lvertretende Diözesanvorsitzende
und Schriftführerin.

I n den vergangenen acht Jahren habe
ich viele Termine für den Frauenbund
wahrgenommen, in den Zweigvereinen,
den Bezirken, auf Landes- und Bundes-
ebene, nahm tei l an Tagungen und Klau-
suren, betreute Seminare und vertrat
den Frauenbund bei anderen Organisa-
tionen. Als Leiterin des Arbeitskreises

Fi lm präsentiere ich unsere Fi lme in den
Zweigvereinen und habe mit Ihnen vor
Ort manch wunderbaren Abend ver-
bracht. I ch durfte viele von Ihnen treffen
und kennenlernen, mich mit Ihnen aus-
tauschen und Zeit mit Ihnen verbringen.

Zur Wahl bin ich wieder angetreten, wei l
ich das Gefühl hatte, „ im Diözesanver-
band noch nicht fertig zu sein“. I ch
möchte weiter für diesen Verband arbei-
ten, meine Ideen, mein Engagement
und meine Fähigkeiten einbringen und
mithelfen, den Diözesanverband in die-
sen unruhigen Zeiten zu stärken.

Ich bin davon überzeugt, dass es enorm
wichtig ist, dass wir Frauen zusammen-
helfen und zusammenhalten, uns ge-
genseitig stützen und unsere
Gemeinschaft erhalten. Wir KDFB-Frau-
en beschäftigen uns mit den wichtigen
Themen der Zeit in Gesel lschaft, Staat
und Kirche und sind vor Ort und auch
überregional präsent. Wir haben schon
einiges erreicht, aber wie Sie wissen,

Liebe Frauenbund-Frauen,

Liebe Frauenbund-Frauen,

am 02.04.2022 wurde ich, Kerstin
Aufschneider, zu einer der fünf stel l -
vertretenden Diözesanvorsitzenden ge-
wählt und habe nun die Gelegenheit,
mich bei Ihnen vorzustel len.

I ch bin 45 Jahre jung, verheiratet, Mut-
ter eines erwachsenen Sohnes und
wohne in Sulzbach-Rosenberg.

Berufl ich bin ich als Sales-Manager im
Bereich Industrie tätig .

Mit der Aufnahme in den Frauenbund
im Jahr 201 4 wurde ich zeitgleich in

den erweiterten Vorstand meines
Zweigvereins Herz-Jesu Rosenberg als
Beisitzerin gewählt.

Seit vier Jahren bin ich stel lvertretende
Bezirksleiterin im Bezirk Sulzbach-Ro-
senberg.

Da mir durch meine frühere IT-Tätigkeit
Digital isierung und Medien ein Anl ie-
gen sind, bin ich vor drei Jahren der
Kommission Medien beigetreten. 2021
wurde ich zur Leitung der Kommission
Medien gewählt.

Im Frauenbund engagiere ich mich,

gibt es noch viel zu tun – und dabei
bringe ich mich ein.

Herzl iche Grüße

Josefa Bauer
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Liebe Frauenbund-Frauen,

mein Name ist Eva Hambach . I ch bin
64 Jahre alt und eine waschechte Re-
gensburgerin. Zu mir gehören mein
Ehemann, drei erwachsene Töchter und
eine Enkeltochter. Im Stadttei l Winzer

sind wir zuhause. Ich habe eine Ausbi l -
dung zur Pharmazeutischen Großhan-
delskauffrau absolviert und bin seit über
20 Jahren nebenbei in diesem Bereich
noch tätig . Mein hauptberufl iches Um-
feld spielt sich jedoch seit vielen Jahren
im Catering-Service in der Firma meiner
Schwester ab. Das Organisieren und
Mitarbeiten bei Veranstaltungen jegl i -
cher Größenordnung ist mein Bestre-
ben und meine Leidenschaft.

Der Frauenbund des Zweigvereins Re-
gensburg-H l . Dreifaltigkeit hat mich vor
22 Jahren als Mitgl ied geangelt und
seither nicht mehr losgelassen. Als
Frauenbund-Frau habe ich einige Posi-
tionen bekleidet, von der Schriftführerin
zur Schatzmeisterin, dann Vorsitzende
im Zweigverein, Bezirksleiterin von Re-
gensburg-Stadt und dank Ihres Vertrau-
ens bin ich nun stel lvertretende.

Diözesanvorsitzende. In al l den Jahren
durfte ich erfahren, was Frauenbund für
mich, für Sie und für al le Mitgl ieder be-
deutet. Eine Gemeinschaft für Jung und
Alt, von Frauen für Frauen, die füreinan-
der einsteht und im öffentl ichen Leben,
in der Kirche und Pol itik etwas bewe-
gen möchte. Mein Wunsch für die kom-
menden vier Jahre ist, dass wir Frauen
ein Miteinander und kein Gegeneinan-
der spüren und nicht gleich die Fl inte
ins Korn werfen, wenn nicht al les gleich
so läuft, wie man es gerne hätte. Dar-
um wünsche ich mir von Ihnen, haben
Sie ein bisschen Geduld, es lohnt sich
bestimmt.

Ich freue mich sehr auf viele nette Be-
gegnungen und auf die Arbeit in einem
engagierten Vorstandsteam.

Herzl iche Grüße

Eva Hambach

Liebe Frauenbund-Frauen,

mein Name ist Rita Kleierl , ich bin 54
Jahre alt, verheiratet und habe drei er-
wachsene Kinder.

Berufl ich bin ich als Zahnmedizin ische
Fachangestel l te in Tei lzeit beschäftigt.

Dem Frauenbund gehöre ich seit 1 996
in meinem Zweigverein Stul ln an, wo
ich mich immer sehr aufgehoben fühle.
Von 2000 bis 201 6 war ich erst als Bei-
sitzerin, dann im Vorsitzenden-Team des
Zweigvereins in der Vorstandschaft.

Seit 201 4 bin ich Bezirksleiterin im Be-
zirk Nabburg. Außerdem arbeite ich seit
201 9 in der Kommission „Ehe Famil ie
Beruf“ mit. Als Bezirksleiterin bin ich
bei den Begegnungen in den Zweigver-
einen immer wieder überrascht, wie
breitgefächert und vielfältig der Frauen-
bund aufgestel l t ist und was für ein Po-
tenzial wir haben.

Für den Diözesanvorstand habe ich kan-
didiert, wei l ich glaube, dass Frauen für-
einander und miteinander viel bewegen
können und dies auch sol l ten.

Nichts bleibt einfach nur so, wenn wir
uns nicht dafür einsetzen. Vor al lem ist
es mir wichtig , dass christl iche Werte
und christl icher Glaube weitergegeben
werden, egal wie man zur Kirche steht.

Engagieren wir uns miteinander, denn
nur als große Gemeinschaft können wir
etwas erreichen.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen, welches
Sie mir geschenkt haben.

Ich freue mich auf viele Begegnungen
mit Ihnen.

Herzl iche Grüße

Rita Kleierl

wei l ich der Meinung bin, dass Frauen
in einem starken Verband gemeinsam
viel bewegen und erreichen können.

Meiner neuen Aufgabe im Diözesanvor-

stand bl icke ich mit Freude, aber auch
mit Respekt entgegen.

Ich hoffe auf eine gute und vertrauens-
vol le Zusammenarbeit und freue mich

auf neue Begegnungen und den Aus-
tausch mit Ihnen.

Herzl iche Grüße

Kerstin Aufschneider

I n der Zeit vom 01. – 19. August 2022 machen wir Urlaub und die KDFB-
Geschäftsstelle ist nur bedingt erreichbar. Ab Montag, 22. August 2022 sind die
Mitarbeiterinnen gerne wieder für Sie da. Wir wünschen Ihnen erholsame und schöne

Urlaubstage.



Diözesanverband REGENSBURG

Der Diözesanverband Regensburg feiert in diesem Jahr Jubi läum! Zum zehnten
Mal unterstützt der Diözesanverband Regensburg schon die Sol ibrot-Aktion von
MISEREOR und damit Projekte gegen Armut, Ungerechtigkeit und Menschen-
rechtsverletzungen. In den vergangenen 9 Jahren konnten so insgesamt 21 7. 1 82
Euro an Menschen gespendet werden, denen es nicht so gut geht, die hungern
müssen, an Krankheiten leiden oder auf sich al lein gestel l t sind.

In diesem Jahr unterstützen wir mit den Spenden die geflüchteten Rohingya. Die
Rohingya sind eine musl imische Minderheit im überwiegend buddhistischen
Myanmar – ihrer Heimat. Dort werden sie verfolgt. Über eine Mil l ion von ihnen ha-
ben in Bangladesch Zuflucht gefunden. Dabei gehört Bangladesch selbst zu den
ärmsten Ländern der Welt. Die Lebensumstände der Rohingya in Kutupalong, dem
größten Lager für Geflüchtete der Welt, sind al les andere als einfach. Sie dürfen
das Camp nicht verlassen, es fehlt an Arbeit, Bi ldung, Hygiene und gesundheitl i -
cher Versorgung – das ist natürl ich fatal , angesichts der weltweiten Pandemie. Die
MISEREOR-Partnerorganisation Uttaran hi l ft dabei neue Perspektiven für die Fami-
l ien im Lager und der lokalen Bevölkerung zu schaffen. Mit Ihrer Spende kann so
die Erstversorgung und die materiel le Nothi l fe für die Wintermonate sichergestel l t
werden, es können Aufklärungsarbeit zur Eindämmung der Pandemie erfolgen und
einkommensfördernde Maßnahmen, z.B. Nähkurse, angeboten werden.

Unsere Zweigvereine haben sich natürl ich wieder einiges einfal len lassen, um
Spenden für das Projekt zu sammeln. Über 11 0 Zweigvereine betei l igten sich. Viele
arbeiteten mit einer Bäckerei zusammen, die das Sol ibrot verkauften. Ein ige
backten selbst das Brot, nach dem Motto: "Sol ibrote to go" und verkauften es nach

SOLIBROT-AKTION 2022

Zweigverein Ergoldsbach

Über 350 Sol itüten, gefül l t mit einem kleinen Brot und verschiedenen Semmeln
der Bäckerei Weinzierl , haben Ergoldsbacher Frauenbund-Frauen an drei
Samstagen in der Fastenzeit gepackt und in der Früh ausgefahren, um mit dieser
ungewöhnl ichen Maßnahme heuer bereits zum zweiten Mal Geld für die Sol ibrot-
Aktion von Misereor zu sammeln. „Viele haben die Sol i -Tüte abonniert, andere
haben sie verschenkt und Freunden eine Frühstücksüberraschung gemacht“,
berichten die engagierten Frauen, die al le Hände vol l zu tun, dabei aber auch viel
Spaß, hatten. Jetzt wurde abgerechnet und der stolze Betrag von 1.500 € für das
diesjährige Misereor-Projekt an den Diözesanverband überwiesen.

Gerl inde Gahr

Zweigverein Hahnbach

Die zehnte Sol ibrot-Aktion des Zweigvereins Hahnbach hat satte 500 Euro
eingebracht. Die Bezirksleiterin Margarete Hirsch dankte herzl ich der
Bäckermeisterin Gabriele Wiesnet für ihren Einsatz und manche zusätzl iche
Mühe. Von der Hahnbacher Vorstandschaft des KDFB waren Klara Rauch,
Angela Geier und Rosa List zur Bäckerei gekommen, um sich sichtl ich
mitzufreuen. Vom Aschermittwoch bis zum Karsamstag wurden die Pfundlaibe
gut angenommen und brachten 268 Euro an Einnahmen. Freiwi l l ige Spenden
kamen hinzu und Gabriele Wiesnet rundete den Betrag schl ießl ich auf 500 Euro
auf. Gerne engagiere sie sich für die Aktion betonte sie, wenngleich es viel
„Handarbeit“ für sie sei .

Marianne Moosburger

Der KDFB Zweigverein Irnsing/Pirkenbrunn hat auch
2022 wieder an der Sol ibrot-Aktion tei lgenommen. Frauen der
Vorstandschaft haben frisch gebackene Roggenbrötchen am
zweiten Fastensonntag von Haus zu Haus angeboten. So konn-
ten aufgerundet 300, - Euro für die Aktion überwiesen werden.

Gerl inde Seitz

einem Gottesdienst. Doch nicht nur
Brote wurden angeboten, auch Hefe-
zöpfe, Fastensuppen oder Palmbu-
schen.

In der nächsten Ausgabe der „enga-
giert“ präsentieren wir Ihnen das ge-
samte Spendenergebnis.

Wir sagen al len Zweigvereinen ein
großes Dankeschön für ihre kreativen
Ideen und ihr vielfältiges Engagement!

Rebekka Wach

434/22 KDFB engagiert

Foto: G. Seitz
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Der Zweigverein Landshut - St.
Wolfgang betei l igte sich, zusammen
mit der Bäckerei Kretschmar, erneut an
der Sol ibrot-Aktion. Als Reingewinn
spendet der Zweigverein 462,98 € an
MISEREOR.

Brigitte Jäger

Im Zweigverein Ramspau wurden auch dieses Jahr in
Heimarbeit viele schöne Palmbüschel nach alter Tradition gebunden.
„Wie bereits im letzten Jahr haben wir uns entschlossen, den Erlös
daraus zur Unterstützung der Aktion Sol ibrot zu verwenden.

Zusätzl ich haben wir nach den Gottesdiensten am Palmsonntag
Brotlaibe als „Sol ibrot“ verkauft. Und dank großzügiger Spenden
konnte eine überwältigende Summe erreicht werden“, so Petra
Hochmuth. Die Vorstandschaft hat nun beschlossen, den Betrag
aufzurunden und so wurde ein Betrag von 1.500 € an den
Diözesanverband überwiesen.

Petra Hochmuth

Frauenbund liefert Frühstückssemmeln

Auch heuer betei l igten sich der Zweigverein Volkenschwand und der Dorfkra-
mer wieder an der Sol ibrot-Aktion. Dank der tatkräftigen Unterstützung durch Petra
und Georg Stadler mit ihrem Team vom Dorfkramer in Volkenschwand konnte die
Vorstandschaft des Frauenbundes am Sonntag die bestel l ten Frühstückssemmeln
direkt an die Haustür l iefern. Mit dem Erlös der Sol ibrot-Aktion unterstützt der
KDFB Projekte für Frauen und Mädchen weltweit.

Monika Brunner

Solibrot wieder Kundenliebling

Unter dem Motto „Backen – Tei len – Gutes tun“ unterstützte der
Zweigverein Winklarn zusammen mit der Bäckerei Wel lnhofer in diesem
Jahr bereits zum neunten Mal die Aktion „Sol ibrot“.

Das bel iebte Brot wurde in der Fastenzeit wieder zum Kundenl iebl ing der
Bäckerei . Vom Kaufpreis wanderten jewei ls 50 Cent in die Spendenbox.
Gegen einen Aufpreis von 50 Cent wurde auch aus al len anderen Brotsorten
ein „Sol ibrot“.

So freute sich Bäckermeister Sebastian Wel lnhofer, sage und schreibe 400 €
für die Flüchtl ingshi l fe in Bangladesch an den Frauenbund überreichen zu
können. Vorsitzende Monika Bösl , Schatzmeisterin Resi Schwendner und
Schriftführerin Lisa Bauer bedankten sich bei Sebastian Wel lnhofer mit einer
Urkunde. Ein besonderer Dank gi l t auch der Bevölkerung für die große
Spendenbereitschaft.

El isabeth Bauer
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Die Mitgl ieder der Kommission Gesel lschaft und Pol itik haben Frauen interviewt,
die berufl ich erfolgreich sind und Führungsaufgaben innehaben. Ziel sol l sein,
andere Frauen zu motivieren, H ierarchien und Hindernisse zu überwinden und sich
für eine berufl iche Karriere zu entscheiden.

Jul iana Baron (45), Oberes Manage-
ment bei ams OSRAM für strategische
Personalplanung und als strategischer
Partner der Leitung der Opto Semicon-
ductors Geschäftseinheit zugeordnet

Was würden Sie als die größten
Hürden beschreiben auf Ihrem
„Weg nach oben“ und was hat
Ihnen geholfen diese Hürden zu
überwinden?

Die größte Hürde ist die eigene Einstel-
lung, das eigene Verhalten und die Fehl-
einschätzung des Umfelds. Ein
Klassiker ist sti l l zu (er)warten, bis die
eigene Leistung erkannt und entspre-
chend gewürdigt wird. Feedback kann
helfen seine Außenwirkung zu erken-
nen. Freunde und Famil ie sind dabei
bloß Komfortzone, besser man bittet
andersdenkende Personen um Feed-
back. Mich hat es angespornt an mir zu
arbeiten, wenn man mir von dieser Sei-
te etwas nicht zugetraut hat.

Eine weitere Hürde auf dem „Weg nach
oben“ ist der I rrglaube, um jeden Preis
nur im eng abgesteckten Arbeitsgebiet
zu bleiben. Außerdem kann das Knüp-
fen und Nutzen von Netzwerken eine
Hi lfe auf dem Karriereweg sein.

Welche Eigenschaften sollte man
Ihrer Meinung nach mitbringen,
um Karriere zu machen?

I ch sehe Karriere als Weg eines Indivi-
duums, durch seine berufl iche Entwick-
lung und dabei nach der eigenen
Vorstel lung, erfolgreich zu sein. Das hat
jede/r selbst in der Hand, es kommt
hier weniger auf die Eigenschaften als
auf das Tun an. Dazu gehört es, sich
Ziele zu setzen und die eigenen Stärken
und Schwächen real istisch einzuschät-
zen.

War diese Position von Anfang
an Ihr Ziel oder hat sich das er-
geben?

Konkrete Positionen waren nie mein
Ziel , sondern die Mögl ichkeit etwas zu
bewirken, also eine Funktion, in der ich

meine Stärken entfalten und selbst ler-
nen und wachsen kann.

Frauen wird oft ein großes Har-
moniebedürfnis nachgesagt. Wie
sind Ihre Erfahrungen mit Kon-
kurrenzsituationen?

I ch bin ein Harmonie-Mensch, das be-
deutet für mich aber Offenheit für ande-
re Meinungen und der respektvol le
Umgang miteinander. I ch l iebe Konkur-
renz, wenn mit Ambition für die eigene
Sichtweise gekämpft wird. Das ist für
mich kein Widerspruch. Harmonie mit
den Menschen, Konkurrenz um die Sa-
che. Gift ist es jedoch, wenn Harmonie
durch faule Kompromisse in der Sache
oder auf Kosten anderer angestrebt
wird.

Haben Sie Neid in Ihrer Karriere
erlebt und wie sind Sie damit
umgegangen?

Neid erlebe ich jeden Tag, umgehen
muss letztl ich der Neider damit. Neid
deutet darauf hin aktuel l unzufrieden zu
sein. Wenn die Person offen ist, kann
man gemeinsam über mögl iche Verän-
derungen nachdenken.

Mit welchen Anforderungen in
der Position haben Sie am meis-
ten gekämpft?

Je einflussreicher die Position, desto
weitreichender sind Entscheidungen,
desto stärkeren Gegenwind gibt es und
desto häufiger sind Lösungen nicht für
al le optimal . Mit wachsender Verant-
wortung musste ich akzeptieren, dass
man es nicht al len recht machen kann.
Mit intriganten Kontrahenten umzuge-
hen, fäl l t mir dabei besonders schwer.
Auch wenn man deren Spiele nicht mit-
spielt, sol l te man die entsprechenden
Regeln kennen, um nicht Opfer zu wer-
den.

Mussten Sie Ihre Grenzen, die
Sie sich selbst gesetzt haben,
auch einmal überschreiten?

Nein. Ledigl ich im Sinne eigener Gren-
zen, d.h. die Komfortzone verlassen
und sich selbst weiterentwickeln.

Karriere wird häufig damit gleichge-
setzt, diese ohne Rücksicht auf andere
zu machen. Das schreckt viele ab, Kar-
riereschritte für sich einzufordern und
führt im Umkehrschluss dazu, zielstre-

bigen und karrierebewussten Men-
schen Rücksichtslosigkeit und
Egoismus zu unterstel len. Man muss
weder seine Werte verraten noch über
Leichen gehen, um Karriere zu machen.

Haben Sie mal erlebt, dass Ihnen
alles zu viel wurde? Und falls ja,
was würden Sie Frauen in diesen
Situationen raten?

I ch kann mich für vieles begeistern. Da-
bei stoße ich natürl ich auch an meine
Grenzen. Es ist sehr wichtig , sich schon
vorher Methoden anzueignen, um sol-
che Situationen zu bewältigen und
rechtzeitig zu erkennen, dass einem al-
les zu viel werden wird. Dann pragma-
tisch und mutig weglassen, was Zeit
und Energie kostet, aber nicht wirkl ich
wichtig ist.

Denken Sie, dass Frauen anders
führen? Und falls ja, was sehen
Sie für Unterschiede?

Jeder Mensch kann anders führen. Al-
lerdings gibt es nach wie vor gesel l -
schaftl iche Erwartungshaltungen. Bei
Männern wird weniger das „Wie“ son-
dern das „Was“ kritisiert. Bei Frauen er-
lebe ich häufig Kritik am „Wie“, egal
welchen Führungssti l sie zeigen, mal ist
er zu männl ich, mal zu sanft. Deshalb
ist es umso wichtiger, selbstbewusst
den eigenen Werten treu zu sein. Nur
so kann man nachhaltig und ohne aus-
zubrennen führen.

Haben Sie den Eindruck, dass Sie
in Ihrer Position etwas für die
Frauen in Ihrem Unternehmen
verändern können?

Ja, aber ich mache das weniger an mei-
ner Position fest. Unabhängig vom Ge-
schlecht ist es mir wichtig , dass Talente
sichtbar und neue Ideen gehört wer-
den. Damit sich nachhaltig etwas än-
dert, ist ein al lgemeines Umdenken
nötig . Al le Quoten und Debatten nützen
nichts, wenn nicht jede/r Einzelne ge-
gen Fehleinschätzung, Bequemlichkeit,
Vorurtei le, fehlende Toleranz und Angst
vor Veränderung kämpft – und dabei bei
sich selbst anfängt.

Das Interview führte
El isabeth Lammel-Kargl .

FRAUEN IN FÜHRUNGSPOSITIONEN
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Der Arbeitskreis Film auf Tour

durch das Bistum

Anrührend, ermutigend und inspirierend war der Vortrag von Dipl . -
Sozialpädagogin Michaela Blattnig in Altendorf, Ergolding, Nabburg, Wal lersdorf und im Rahmen eines

Frauenfrühstücks in Altenstadt b. Vohenstrauß. Die Veranstaltungen der Kommission Ehe-Famil ie-Beruf waren für viele Frauen
die erste Gelegenheit, sich wieder zu treffen nach der Corona-Zeit – genau der richtige Zeitpunkt also, das Leben neu und
mutig anzupacken.

Was hält die zweite Lebenshälfte bereit für mich? – Wer so fragt, tue gut daran, mit positiven Erwartungen auf diese
Lebenszeit zu schauen, sagte die Referentin. Schl ießl ich seien Frauen mit Lebenserfahrung selbstbewusster, hätten ihre

Interessen und Fähigkeiten entwickelt und nähmen es gelassener hin, n icht bei al len
Menschen gut anzukommen. Wer das Leben vom Ende her betrachte, könne die

eigenen Wünsche und Träume wertschätzen. „Menschen, die vor ihrem Tod
zurückschauen, sagen: „ Ich wünschte, ich hätte nicht so viel gearbeitet,“ und

„ Ich wünschte, ich hätte mir erlaubt, glückl icher zu sein! “, erläuterte
Michaela Blattnig . Es gelte also, lebensfroh zu denken und zu handeln:

„Sorgen bewahren nicht vor Schmerz und wer ständig Angst vor
schl immen Wendungen im Leben hat, quält sich selbst damit.“

Wer sich dagegen vorstel le, wie es sein wird, wenn sich
eine Situation als geglückt herausstel l t, wer die

Schatzkiste des Herzens immer wieder mit guten
Erfahrungen fül le und dem Vertrauen mehr

Glauben schenke als der Angst, könne das
Leben zuversichtl ich betrachten und die

eigene Kraft vermehren.

Der lebensnahe Vortrag gab den
Zuhörerinnen viele Impulse mit

für das eigene Denken und
Handeln.

Birgitt Pfal ler

Ich verlieb mich neu ins Leben! KOMMISSION EHE – FAMILIE – BERUF

Der Arbeitskreis Fi lm, den es seit 201 8 gibt, hat es
sich zur Aufgabe gemacht, in unterschiedl ichen
Zweigvereinen verschiedene Fi lme zu zeigen. Neu
ist al lerdings, dass Sie nun die Wahl zwischen meh-
reren Fi lmen haben. Die Fi lme wurden nach ihrem
Standpunkt in der Medienwelt und ihrer Attraktivität
für die vielseitig interessierten Frauen ausgewählt.
So sind Komödien, Dokumentationen und Spielfi l -
me im Repertoire des Arbeitskreises. Eines haben
die Fi lme jedoch gemeinsam – die Kernaussagen
regen zum Nachdenken an, bieten den Zuschauen-
den die Mögl ichkeit, Paral lelen zum eigenen Leben
zu ziehen und können so eine kritische Auseinan-
dersetzung mit den jewei l igen Fi lmthemen fördern.
Damit dies gut gel ingen kann, gibt es nach jedem
Fi lm die Gelegenheit zu Austausch und moderier-
tem Gespräch durch die Mitarbeiterinnen des Ar-
beitskreises.

Das technische Equipment (Beamer, Laptop,
Fi lm…) bringen die Mitarbeiterinnen des Arbeits-
kreises mit. Sie müssen sich ledigl ich um den Ver-
anstaltungsort bzw. einen Raum kümmern. Fragen
Sie gerne an unserer Geschäftsstel le nach, welche
Fi lme es gibt und machen Sie mit dem Arbeitskreis
einen Termin für Ihren Fi lmabend aus!

Kontakt: Telefon 0941 597-2304

E-Mail: rebekka.wach@frauenbund-regensburg.de
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Die Mitglieder der Eine-Welt-Kommission vor dem

Nepaltempel inWiesent:

(v.li.) Edith Hüttinger, Margarete Hirsch, Angelika

Scherr, begleitende KDFB-Bildungsreferentin Rebekka

Wach, Elisabeth Flogaus, Diözesanvorsitzende Martha

Bauer, Jolande Rappert undMariaWittmann.

Neuer Lebensabschnitt

Wir danken Gisela Niklas-Eiband herzl ich für ihr großes Engagement und wünschen al les Gute, Gesundheit und Gottes Segen
für die Zukunft!

KOMMISSION EINE WELT

Rebekka Wach



I nformationen zu diesen und weiteren Veranstaltungen sowie
die Mögl ichkeit zur Anmeldung gibt es jederzeit auf der
Homepage

www.frauenbund-
regensburg.de/bildungsprogramm

Jetzt anmelden und Tei lnahme sichern! Wir freuen uns auf
Ihre Anmeldung.

Es kann zu Änderungen und Absagen im Programm kommen.

AUTHENTISCH UND SELBSTSICHER
AUFTRETEN - ES IST DIE ECHTHEIT,
DIE UNS BERÜHRT!
Praxis-Seminar

Ort: Diözesanzentrum Obermünster
Obermünsterplatz 7
93047 Regensburg

Termin: Samstag, 17. September 2022
09.00 – 17.00 Uhr

Referentin: Barbara Fußy-Böhme,
Diplom-Pädagogin,
Trainerin für
Persönl ichkeitsentwicklung
und Kommunikation

Kosten: KDFB-Mitgl ieder 1 70,00 €
weitere Interessierte 1 90,00 €
inkl . Kaffee, Tee, Kaltgetränke
und Vormittagssnack
(Mittagspause zur freien Verfügung)

Anmeldung: bis 02. September 2022
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TERMINE . SEMINARE .

EINZEL-, PORTRAIT- UND GRUPPEN-
AUFNAHMEN
Fotografie-Workshop

Eigene Digitalkamera, geladene Akkus und Zubehör bitte mit-
bringen.

Ort: Diözesanzentrum Obermünster
Obermünsterplatz 7 | 93047 Regensburg

Termin: Mittwoch, 21. September 2022
14.00 – 19.30 Uhr

Referent: Gerrit Korsch,
Trainer für digitale Fotografie
und Bi ldbearbeitung

Kosten: KDFB-Mitgl ieder 35,00 €
weitere Interessierte 40,00 €
inkl . Kaffee, Tee, Kaltgetränke und Gebäck
Für 3,00 € kann beim Dozenten
ein Skript erworben werden.

Anmeldung: bis 07. September 2022

DICH, GOTT, WILL ICH LOBEN
Frauenchor-Singtag

Ort: Diözesanzentrum Obermünster
Obermünsterplatz 7 | 93047 Regensburg

Termin: Samstag, 10. September 2022
10.00 – 16.00 Uhr

Referentin: Kathi Stimmer-Salzeder,
Musikerin, Komponistin

Kosten: KDFB-Mitgl ieder 28,00 €
weitere Interessierte 40,00 €
inkl . Kaffee und Getränke
Mittagspause zur freien Verfügung

Anmeldung: bis 26. August 2022

WORK-PRIVATE-BALANCE - "VOM
SPAGAT ZUM FLOW! "
Praxis-Seminar

Ort: Diözesanzentrum Obermünster
Obermünsterplatz 7 | 93047 Regensburg

Termin: Samstag, 24. September 2022
09.00 – 17.00 Uhr

Referentin: Monika Stemmer,
Systemischer Coach (IHK),
NLP-Lehrtrainerin (DVNLP)

Kosten: KDFB-Mitgl ieder 90,00 €
Nichtmitgl ieder 11 0,00 €
inkl . Kaffee, Tee, Kaltgetränke und
Vormittagssnack
(Mittagspause zur freien Verfügung)

Anmeldung: bis 09. September 2022

WORKSHOPS
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MIT ALLEN SINNEN GOTT SUCHEN
Liturgische Feiern mit Frauen gestalten

Ort: Haus Werdenfels | Waldweg 1 5
Eichhofen | 931 52 Nittendorf

Termin: Samstag, 24. September 2022
09.30 – 17.00 Uhr

Referentinnen:Marion Mauer-Diesch,
Diplom-Theologin, Gestalttherapeutin,
Referentin der Frauenseelsorge München
Birgitt Pfal ler, Diplom-Theologin

Kosten: KDFB-Mitgl ieder 60,00 €
weitere Interessierte 70,00 €
inkl . Mittagessen, Kaffee und Kuchen

Anmeldung: bis 26. August 2022

EINFACH GELASSEN: SO KANN‘S
GEHEN - THEMENSCHWERPUNKT:
ACHTSAMKEIT
Online-Seminar

Termin: Donnerstag, 06. Oktober 2022
19.30 – 21.00 Uhr

Referentin: Nicole Niedermeier,
Juristin, Kommunikationstrainerin, Coach

Kosten: KDFB-Mitgl ied 1 0,00 €
weitere Interessierte 1 5,00 €

Anmeldung: bis 04. Oktober 2022

AUF JESUS CHRISTUS HÖREN
Religiöse Bildungstage

Ort: Haus Werdenfels | Waldweg 1 5
Eichhofen | 931 52 Nittendorf

Termin: Freitag, 07. Oktober,
18.00 Uhr – Sonntag,
09. Oktober 2022, 1 3.00 Uhr

Referentin/Referent: Birgitt Pfal ler,
Diplom-Theologin
Pater Dr. Jakob Seitz OPraem,
Geistl icher Diözesanbeirat

Kosten: KDFB-Mitgl ieder 1 50,00 €
Nichtmitgl ieder 1 80,00 €

Anmeldung: bis 26. August 2022

MIT RUT DIE WEITE LEBEN
Bildungstage mit sportlichen Elementen

Ort: Bildungs- und Freizeithaus Hermannsberg
Hermannsberg 1 | 931 09 Wiesent

Termin: Freitag, 14. Oktober
18.00 Uhr – Sonntag,
16. Oktober 2022, 1 3.00 Uhr

Leitung: Pater Dr. Jakob Seitz OPraem,
Geistl icher Diözesanbeirat

Referentinnen: Alexandra Wottke,
Sport- und Rel igionslehrerin
Johanna Gabler,
Sport- und Rel igionslehrerin

Kosten: KDFB-Mitgl ieder 260,00 €
weitere Interessierte 290,00 €

Anmeldung: bis 02. September 2022

DIE KUNST, AUF SICH SELBST ZU
ACHTEN
Praxis-Seminar

Ort: Diözesanzentrum Obermünster
Obermünsterplatz 7 | 93047 Regensburg

Termin: Samstag, 22. Oktober 2022
09.30 – 16.30 Uhr

Referentin: Michaela Blattnig ,
Dipl . Sozialpädagogin (FH),
Resi l ienztrainerin, systemische Beraterin

Kosten: KDFB-Mitgl ieder 70,00 €
weitere Interessierte 85,00 €
inkl . Kaffee, Tee, Kaltgetränke,
Vormittagssnack
(Mittagspause zur freien Verfügung)

Anmeldung: bis 07. Oktober 2022
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ZWEIGVEREIN
KIRCHDORF

Fesche Deandln fürs Volksfest

Pünktl ich zum Beginn der Dult- und Volksfestzeit veranstaltete der Zweigverein
Kirchdorf einen Haar-Flechtkurs für al le Interessierten, geleitet von Elke Meyer
aus Rottenburg. H ierzu trafen sich die Frauen mit ihren Töchtern bzw. Freundinnen
im Gemeinschaftshaus Kirchdorf. Es wurden viele verschiedene Frisuren sowie
Tipps und Tricks gezeigt, unter anderem der Wasserfal l Zopf sowie der
Französische Zopf. Sogleich wurde al les in die Praxis umgesetzt und die Model le
konnten sehr bald perfekte Ergebnisse präsentieren. Die Tei lnehmerinnen waren
al le begeistert und haben für das kommende Jahr bereits einen Auffrischungskurs
angeregt.

Evi Marxreiter

ZWEIGVEREIN
KIRCHENLAIBACH

Mit einer für ukrain ische Flüchtl inge in der Großgemein-
de zweckgebundenen 1 000-Euro-Spende aus dem Erlös
des Palmsonntagsverkaufs überrascht der Katholische
Frauenbund Kirchenlaibach Bürgermeister Christi-
an Porsch (l . ) . Zur Spendenübergabe waren Vorsitzende
Anita Kopp, Anne Wilfl ing und Gisela Schmidt (v. r. ) zu-
sammen mit Pfarrer Sven Gri l lmeier ins Rathaus gekom-
men. Gisela Schmidt und Anne Wilfl ing hatten angeregt,
zum Palmsonntag zu basteln und den Erlös zu spenden.
Viele Helferinnen und Kümmerer um Gisela Schmidt und
Anne Würfel l ießen zu Hause in Heimarbeit für den
Palmsonntag selbstgebastelte österl iche Kunstwerke
entstehen. Sie wurden vor den Gottesdiensten zum Kauf
angeboten und fanden reißenden Absatz.

Wolfgang Hübner

ZWEIGVEREIN
NEUFAHRN

Mit der erfolgreichen Aktion des Palmbüschelverkaufs wol lte
der Zweigverein Neufahrn eine finanziel le H i l fe und Unter-
stützung für die Flüchtl inge aus der Ukraine leisten. Dazu
wandte sich der Frauenbund an das Reiseunternehmen Wein-
gartner in Gündlkofen, das schon vier H i l fsfahrten unternom-
men hat, ob man durch eine "Sprit-Spende" eine weitere Fahrt
ermögl ichen könne. Der Chef des Busunternehmens, Christian
Weingartner, zeigte sich sehr erfreut über diese großzügige
Unterstützung und berichtete von seinem Einsatz.

Christian Weingartner bedankte sich von Herzen für die Frau-
enbund-Mithi l fe und war sich sicher, dass eine weitere Fahrt
zusammengestel l t werden wird, da nun ja dafür der Diesel
schon bereitgestel l t worden sei .

Gertrud SchmidtDer FrauenbundNeufahrn spendet 1.300 € für die Ukraine-Hilfe: DasVorsitzenden-

Team mit ChristianWeingartner.
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Kerstin SedlmayermitTochter beim Flechten des Zopfes
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ZWEIGVEREIN
WILDENAU

Sehr erfreut war der Zweigverein Wildenau über die Resonanz
ihres Spendenaufrufes zur Ukrainehi l fe. Das Vorstandsteam hat zu-
sammen mit Helferinnen am Palmsonntag selbstgemachte Palm-
buschen, Osterschmuck und Kuchenpakete angeboten. Es wurde
großzügig gespendet. Der gesamte Erlös kommt nun der Ukraine-
hi l fe in Fockenfeld zugute. Mit einem Zuschuss aus der Vereinskas-
se ergab sich eine Summe von 1.000 Euro. Die Spendenübergabe
erfolgte an der Friedenseiche in Wildenau. Diese wurde 1 871 zum
Zeichen des Friedens vor 1 51 Jahren feierl ich gepflanzt. Lukas
Münster vom Kreisverband BRK Tirschenreuth stand Rede und Ant-
wort für al le interessierten Fragen. Er gab Einbl icke rund um die Or-
ganisation und den Al ltag der ukrain ischen Flüchtl inge. Dankend
nahm er die Spende des Frauenbundes Wildenau entgegen. Wie
immer sind es die Schwächsten, die unter Krieg und Vertreibung
leiden. Diesen Menschen als Zeichen der Mitmenschl ichkeit und
Sol idarität zu helfen, ist selbstverständl ich für den Frauenbund.

Maria Haubner

ZWEIGVEREIN
IRNSING/PIRKENBRUNN

Die Mitgl ieder des KDFB-Zweigvereins Irnsing/Pirkenbrunn haben,
unter Beachtung der Corona-Regeln, in diesem Jahr wieder gemeinsam für
Ostern gebastelt. Osterkerzen und Palmbüscherl wurden zum Kauf in I rnsing
und Pirkenbrunn angeboten. Der Erlös ist für die Vereinsarbeit und für Spen-
den bestimmt.

Der Höhepunkt der Vorbereitungen auf Ostern ist der Osterbrunnen in I rn-
sing. Nachdem er die beiden letzten Jahre coronabedingt nicht aufgebaut
werden konnte, haben dieses Jahr wieder Frauen mit Freude die Osterkrone
für den Dorfbrunnen mit Buchs und bunten Eiern geschmückt. In der Ortsmit-
te von I rnsing war der festl ich geschmückte Osterbrunnen ein Bl ickfang für
vorbeifahrende Autos und die Bürgerinnen und Bürger von I rnsing. Seit 2001
wird die Dorfmitte mit der Osterkrone von den Frauen des KDFB ge-
schmückt.

Gerl inde Seitz

ZWEIGVEREIN
WERNBERG

Der KDFB Wernberg feierte eine Maiandacht an
der Banneux-Kapel le im schattigen Wald in
Wohlsbach. Gemeinsam mit Pfarrer Markus Ertl
wurde bei herrl ichem Wetter der Mutter Jesu mit
Texten und Liedern gedacht. I n den Lesungen und
Fürbitten wurde die entscheidende Rol le von Maria,
der Gottesmutter, gewürdigt.

Stephanie Rosenberg
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(v.l.) Beisitzerin Stephanie KinkmitTochter, Vorsitzende Brigitte Rosenberger,

Beisitzerin Rosa Albrecht, stellv. VorsitzendeWaltraudWalter, Lukas Münster

vom BRK, Schatzmeisterin Ina Haubner bei der Spendenübergabe des KDFB

an der Friedenseiche inWildenau an die Flüchtlingshilfe in Fockenfeld
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Diözesanverband Berlin e.V. · Diözesanvorsitzende: Prof. Barbara John · Wundtstr. 40–44 ·  14057 Berlin
 Telefon 030/3215021 · Fax 030/3265147 · info@kdfb-berlin.de · ww.kdfb-berlin.de

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Kommende Programm-Highlights: 

Frauenleben mit Fereshta Ludin, digitales Gespräch mit Alice Bota
n Das neue KDFB-Format „Frauenleben“ präsentiert 
bewegte und bewegende Frauen. 
Zum Auftakt spricht Fereshta Ludin (Autorin von „Ent-
hüllung der Fereshta Ludin: Die mit dem Kopftuch“) 
mit Prof. Barbara John über ihren Lebensweg zwischen 
Diskriminierung und dem Kampf um Selbstbestim-
mung. Die Lehrerin afghanischer Herkunft zog für das 
Recht, mit dem Kopftuch zu unterrichten, bis vor das 
Bundesverfassungsgericht. Eine mediale Kopftuch- und 
Religionsfreiheitsdebatte wurde seither ausgelöst. 
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Alice Bota, Autorin des Bestsellers „Die Frauen von Belarus. 
Von Revolution, Mut und dem Drang nach Freiheit“, ist zu 
Gast beim digitalen KDFB-Gespräch am 13. Oktober.

Fereshta Ludins (li.) Gespräch am 13. September mit Prof. 
Barbara John bildet den Auftakt der neuen KDFB-Reihe 
„Frauenleben“. 

n Gegen Wahlbetrug, Korruption, gegen die Corona- 
und Kriegspolitik Lukaschenkos: Frauen trotzen immer 
und immer wieder dem brutalen Regime in Belarus. 
Alice Bota beleuchtet die Situation dieser mutigen 
Frauen gestern und heute. Bota zeichnet ihre Geschich-
ten nach und thematisiert die Rolle des Westens, auch 
vor dem Hintergrund des Ukraine-Krieges. 



A m 21. Mai luden KDFB Berlin, Caritas und 
Citypastoral des Berliner Erzbistums wieder 
zur Kieztour mit Herz. Bei der Tour durch 

Berlin-Charlottenburg lernten die Teilnehmer*innen 
Hilfsangebote für Gewaltbetroffene und ihre Angehörigen 
kennen.
Referentin Gabriele Kriegs leitet seit über 30 Jahren das 
Frauenhaus der Caritas. Mit ihrer Kollegin Uta Scheiner 
erläuterte sie den Weg einer Frau, die Gewalt erfahren 
hat, vom Polizeirevier ins Frauenhaus der Caritas. Dort 
können Frauen und ihre Kinder kostenfrei wohnen und 
sich beraten lassen. Die Adresse ist geheim. „Manche 
Frauen bleiben nur eine Nacht, um auszuschlafen, andere 
ein Jahr oder länger“, so Kriegs. Für Frauen, deren 
Beratungsprozess im Frauenhaus abgeschlossen ist, gibt 
es weitere Unterstützungs- und Wohnangebote, etwa im 
Caritas-Projekt NeuRaum in Alt-Lietzow.
Dort gab Psychologin Isabella Spiesberger Einblicke in 
ihre Tätigkeit als Fachkraft für Täterarbeit beim Berliner 
Zentrum für Gewaltprävention (BZfG). Der Verein berät 
seit über 20 Jahren Menschen, die Gewalt ausgeübt 
haben. In mehreren Einzel- und Gruppengesprächen 
sollen sie lernen, Risikosituationen zu erkennen und 
Konflikte gewaltfrei zu lösen. Von der Politik wünscht 
sich Spiesberger sichere und längerfristige Finanzierung 

von Beratungsstellen, Präventions- und Täterarbeit. Ziel 
müsse sein, Gewaltursachen systemisch zu bekämpfen 
– darin waren sich Teilnehmer*innen und Veranstalter*in-
nen einig.
Die nächste Kieztour mit Herz findet statt am 17. Septem-
ber zum Thema „Queerfeldein: Kirche in Bunt!“.
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Termine August/September 2022

n Di, 30.08.2022, 18.30-20.00 Uhr 
weitere Termine: 27.09. und 29.11.2022)
Bibelkreis im Haus Helene Weber //  
„Der lebendige Gott in unserer Mitte“ 

n Do, 08.09.2022, 19.00-20.30 Uhr
Gelassenheit statt Aufregung // Workshop:  
Dem Weg des Atems folgen

n Di, 13.09.2022, 19.00-20.30 Uhr
Frauenleben // KDFB-Gespräch mit Fereshta Ludin 

n Sa, 17.09.2022, 11.00-13.00 Uhr
Kieztour mit Herz // Queerfeldein: Kirche in Bunt!

Anmeldung und weitere Infos unter 
www.kdfb-berlin.de

Kieztour zeigt Wege aus der häuslichen Gewalt

Referentin Isabella 
Spiesberger vom 
Berliner Zentrum für 
Gewaltprävention e.V. 
(2.v.r.) und Teilnehmende 
der Kieztour mit Herz
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Diözesanverband OSNABRÜCK

KDFB Osnabrück · Diözesanvorsitzende: Sigrid Egbers · Schöneberger Str. 2 · 49134 Wallenhorst
Tel.: 05407-2900 · E-Mail: sigrid.egbers@gmail.com · www.frauenbund-osnabrueck.de

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Frauenbund Aschendorf spendet für die Tafel

Große Freude herrschte vor kurzem bei der Tafel in 

Aschendorf. Vertreterinnen des Aschendorfer Frauen-
bundes übergaben Lebensmittel- und Hygieneartikelspen-
den in Höhe von insgesamt 400 Euro. Der Frauenbund 
unterstützt die Tafel immer wieder mit Lebensmittelspen-
den, besonders in diesem Jahr, da die Tafel ihr 15-jähriges 
Bestehen gefeiert hat und immer mehr Menschen, u. a. 
auch durch Zuzug, auf Hilfe angewiesen sind. Um allen 
DANKE zu sagen, hatte die Tafel Sponsoren, Spender, 
Helfer und Gönner zu einer Kaffeetafel eingeladen.
Mit der Spendenübergabe leistet der Frauenbund Aschen-
dorf wieder einmal einen Beitrag zur Unterstützung der 
Menschen vor Ort und vergisst nicht die hilfsbedürftigen 
Menschen in diesen besonders schwierigen Zeiten.

Hildegard Gerdes

Bei unserem Friedensgottesdienst im 
April stand der Ukrainekrieg neben 

all den vielen anderen Kriegsschauplät-
zen auf der Welt im Vordergrund, denn 
uns allen gehen die Bilder und Berichte 
aus der nahen Ukraine und von geflüch-
teten Frauen und Kindern und alten, teils 
kranken Menschen sehr zu Herzen. Bei 
vielen Menschen sind plötzlich auch die 
eigenen Kriegs- und Fluchterfahrungen 
wieder sehr präsent. In dieser Situation 
wollte der ZV Bremen mit einem Frie-
densgottesdienst ein Zeichen setzen und 
Bitten um Frieden vor Gott tragen. Als 
alttestamentliche Lesung wählten wir 
das dritte Gottesknechtslied Jes 50, 4-7, 
nach dem Gott seinen Knecht trotz aller 
Schandzuweisungen nicht in Schande 
enden lässt. Und auch Jesus vermittelt 
uns in den Seligpreisungen eine neue 
Vision des Miteinanders von Menschen, 
in der niemand in Schande geraten 

muss. „Er preist die selig, die nach welt-
lich-menschlichen Kriterien in Schande 
sind oder mit Schande zu tun haben“, 
so unsere neue Geistliche Beirätin, Frau 
Dr. Ute Zeilmann. Im März haben wir 
sie zu unserer Geistlichen Beirätin für 
den Zweigverein Bremen gewählt.
Frau Dr. Ute Zeilmann ist seit 

September 2021 als junge enga-
gierte, ökumenisch erfahrene und 
frauenbewegte Pastoralreferentin in 
Bremen-Nord tätig. Bremen-Nord 
zählt kirchenrechtlich zum Bistum 
Hildesheim, während Bremen zum 
Bistum Osnabrück gehört. Gemäß dem 
Bremer Reden von „Bremen und umzu“ 
haben wir in unserem Zweigverein auch 
einige Frauen aus dem Umland, dem 
Bistum Hildesheim, sodass in unserer 
neuen Geistlichen Beirätin die beiden 
Nordbistümer Osnabrück und Hildes-
heim noch näher zusammenkommen, 
zumindest was den KDFB angeht. 
Die Kurzfassung der hervorragenden 
Predigt von Frau Dr. Zeilmann 
finden Sie auf der Homepage des 
KDFB Osnabrück mit Link 
zum Zweigverein Bremen. 

Maria Wedewer-Steffen, 
Vorsitzende Bremen

Zweigverein Bremen

Friedenspredigt unserer neuen Geistlichen Beirätin

Die Sachspen-
den wurden von 
Mitarbeitern der 
Aschendorfer Tafel 
freudig und mit 
Dank entgegen-
genommen. (v.l.n.r.: 
Marianne Abeln, 
Maria Arens (beide 
von der Tafel), Liesel 
Hillebrand, Susanne 
Bösing, Hildegard 
Gerdes (alle KDFB) 
und Josef Hiller 
(Tafel).

 Maria Wedewer-Steffen(li) begrüßt die neue 
Geistliche Beirätin des ZV Bremen, Dr. Ute 
Zeilmann mit Informationen aus dem KDFB.
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Diözesanverband PADERBORN

Diözesanverband Paderborn · Diözesanvorsitzende: Dr. Anne Deter 
Graf-Sporck-Str. 2 · 33129 Delbrück · Strunz-Happe@web.de

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

KDFB Diözesantag am 13. Juni 2022 in Delbrück

Den diesjährigen Diözesantag richtete der Zweigverein Del-
brück aus. Nach einem Bericht des Diözesanvorstandes 

fand bei Kaffee und Kuchen ein interessanter Austausch mit Ute 
Hücker, Pressesprecherin des KDFB-Bundesverbandes, statt. Sie 
hat selbst Wurzeln in Paderborn und begeisterte mit einem Vor-
trag, warum sie stolz auf den Frauenbund ist und welche Bedeu-
tung er seit fast 120 Jahren für Interessen und Rechte von Frauen 
in Politik, Gesellschaft und Kirche hat. Anschließend zeigte der 
Delbrücker Historiker Manfred Köllner den Teilnehmerinnen aus 
Paderborn, Delbrück und Werl die Historie des runden Kirchplat-
zes mit dem schiefen Kirchturm und der romanischen Kirche. Der 
geistliche Beirat Hermann-Josef Vogt spendete den Teilnehmerin-
nen zum Abschluss den Segen.    Dr. Anne Deter

Rund 40 Interessierte waren der Einladung des KDFB-Diözesanver-
bandes gefolgt, um einen „hidden place“ zu erkunden. Die ehemalige 

Jesuiten- und Universitätskirche, Sankt Franz Xaver, auch „Marktkirche“ 
genannt, liegt nahe dem Rathausplatz und direkt neben dem Gymnasium 
Theodorianum. Einige Meter unter der Erde verbirgt sich ihr Geheimnis, ein 
Totenkeller. Hermann-Josef Vogt, geistlicher Beirat des KDFB Paderborn, 
früher Lehrer am Theodorianum und Kirchenführer, erzählte die Geschichte 
der Marktkirche, des Wiederaufbaus des barocken Hochaltars und des Kel-
lers. Dieser beheimatet nicht nur einen Friedhof, sondern hat eine vielfältige 
Geschichte aufzuweisen: er war im Zweiten Weltkrieg Schutzraum für viele 

Paderborner und später Schutzraum für Wohnungslose.          Dr. Anne Deter

Hidden Places im Erzbistum Paderborn 
– Die Katakomben der Marktkirche

Zweigverein Delbrück
Zu Fuß, per Fahrrad oder mit dem Auto nach Verne, Deutschlands ältestem Marienwallfahrtsort

Zweigverein Werl

Seit Generationen wenden sich Menschen mit ihren Sorgen, Nöten und 
Ängsten an die Gottesmutter Maria. Seit vielen Jahren pilgern daher 

die Mitglieder des Zweigvereins Delbrück im Mai zur Marienverehrung in 
die St. Bartholomäus-Kirche nach Verne (Marienwallfahrtsort seit 1171), um 
dort einen Gottesdienst zu Ehren der Gottesmutter zu feiern. Auch in diesem 
Jahr machten sich am 7. Mai um 5.00 Uhr Frauenbundfrauen zu Fuß auf den 
Weg, später gefolgt von den Rad- und Autofahrerinnen, um den extra für die 
Delbrückerinnen zelebrierten Gottesdienst zu Ehren Marias dort zu feiern. An-
schließend trafen sich alle zum gemeinsamen Frühstück, das Verner Frauen 
im Pfarrheim vorbereitet hatten. Eine gute Gelegenheit, nach den coronabe-
dingten Einschränkungen wieder gemütlich miteinander zu plaudern. Der ge-
mütliche Kaffeeklatsch schloss mit einer Spendensammlung für das Mütter-
genesungswerk.             Gisela Päsch-Pilz

Am 11.05.2022 machten 
Mitglieder aus dem KDFB-
Zweigverein Werl bei herr-
lichstem Wetter einen Ausflug 
nach Wiedenbrück. Mit zwei 
kompetenten Stadtführern 
erkundeten die Damen den 
historischen Stadtkern. Es 
schloss sich ein Kaffeetrinken 
am Emssee inmitten des 
Flora-Westfalica-Parks an. So 
ging ein eindrucksvoller Tag 
mit viel Freude und schönen 
Gesprächen gegen 19 Uhr 
zu Ende.

Roswitha Hüttenbrink

KDFB-Pilgerinnen aus Delbrück 

Übereinstimmende Meinung: es 
war ein toller Frauenbund-Tag!

v.l.n.r.: Dr. Anne Deter (Diöze-
sanvorsitzende), Ute Hücker 
(Bundesverband), Gisela 
Päsch-Pilz, Gertrud Ridder-
Menne, Roswitha Hüttenbrink 
zeigten beim Diözesantag: der 
KDFB ist bunt.
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A m 11. Mai 2022 fand die 
konstituierende Sitzung 
unseres neuen Kölner 

KDFB-Diözesanvorstands statt. Die 
Delegiertenversammlung wählte 
im März Elisabeth Mies, Elisabeth 
Peters, Rotraut Röver-Barth, Anna-
bel Ruth und Angela Schwering 
als Vorstandsteam. Wir haben die 
Aufgaben untereinander verteilt und 
können uns außerdem gegenseitig 
unterstützen und vertreten - so wird 
die Arbeit für jede leichter erfüllbar. 
Diese Form der Vorstandsarbeit als 
Team hat sich sehr bewährt und 
deshalb setzen wir sie fort. Dr. Regina Illemann übernimmt die 

spirituelle Begleitung des Verbandes 
auf Diözesanebene. Doris Bauer ist 
kooptiert für die Kontakte zu Maria 
2.0. Die langjährige Vorstandsvorsit-
zende Dr. Manja Seelen bringt auch 
weiterhin ihre immense Erfahrung 
im KDFB und mit digitaler Arbeit 
als begleitendes Mitglied für die 
Pflege der Homepage und unsere 
digitalen Kommunikationsstrukturen 
ein. Entscheidendes Element 
unserer Arbeit werden regelmäßige 
informelle Treffen online sein, bei 
denen wir uns koordinieren und 
gegenseitig inspirieren. Wir freuen 
uns auf bewegte und bewegende 
Zusammenarbeit!
Als Vorstandsteam haben wir 
uns mehrere Ziele gesetzt: Wir 
wollen die Mitgliederwerbung und 
Öffentlichkeitsarbeit intensivieren, 
damit die Zahl der Einzelmitglieder 
weiterhin wächst. Gleichzeitig 
möchten wir die Kontakte zu den 
Zweigvereinen vertiefen. Wir haben 

gute Erfahrungen mit wirksamen 
Aktionen aus der Kampagne „bewe-
gen“, spannenden Clubabenden und 
einer fruchtbaren Zusammenarbeit 
mit einer lokalen Gruppe von Maria 
2.0 gemacht.  
Außerdem ist uns wichtig: Die 
Umsetzung des neuen Schwer-
punktthemas 2023-2024 „Macht. 
Frauen. Stark.“ und die Erweiterung 
der Online-Kommunikation, die 
wir in den Zeiten der Pandemie als 
enorme Bereicherung für die Arbeit 
im KDFB und für die überregionale 
Vernetzung innerhalb des KDFB 
erlebt haben. Darüber hinaus setzen 
wir uns für gelebte Frauensolidari-
tät ein, die die Vielfalt, mit der 
Menschen Beziehungen leben, wert-
schätzt. Wir fühlen uns verbunden 
mit Frauen anderer Konfessionen 
und Religionen und engagieren uns 
für Frauen mit Flucht- und Migra-
tionserfahrungen. 
Annabel Ruth
www.frauenbund-koeln.de
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Diözesanverband KÖLN

Diözesanverband Köln · Vorstandsteam: Elisabeth Mies, Elisabeth Peters, Rotraut Röver-Barth, Annabel Ruth, 
Angela Schwering · Kaesenstraße 14-16 · 50677 Köln · E-Mail: kontakt@frauenbund-köln.de
Internet: www.frauenbund-köln.de

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Neuer Diözesanvorstand ist am Start 

Das Vorstandsteam des DV Köln

                Termine

12.-21.08.2022 Hildegardwoche 
www.hildegard-woche.de
10.09.2022  Diözesantag: 
13:00-15:00 Uhr
Stadtspaziergang „Pionierinnen im 
Rheinauhafen“ 
mit dem Frauengeschichtsverein
16.09.2022 
„Orientalisches in Köln“ 
Digitale Kooperationsveranstaltung 
mit dem BFmF (Begegnungs- und 
Fortbildungszentrum muslimischer 
Frauen) 
25.10.2022 Clubabend online 
„Leben. Glauben. Krieg.“ 
mit Lydia Kosova, Kiew
08.11.2022 Clubabend online 
„Interreligiöser Religionsunterricht 
- ein Weg zum Frieden?“ 
mit Friederike Mizdalski, Referat 
f. Religionspädagogik, Erzbistum 
Hamburg
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Gemeinsame Einweihungsfeier von 
kfd und KDFB im Büro in Mainz

Im Mai weihten das Leitungsteam der kfd und der Vorstand des KDFB 
Diözesanverband Mainz ihr gemeinsames Büro in der Großen Weiß-

gasse 13 in der Mainzer Altstadt ein. Nach einem Rundgang durch das 
Bürogebäude mit 
passendem Segen 
für jeden Raum 
wurde geplaudert, 
gegessen und 
geplant. KDFB und 
kfd möchten als 
Frauenverbände 
gerne mehr mitein-
ander arbeiten. Ei-
nige Ideen wurden 
schon gesponnen…
Miriam Steyer

Diözesanverband MAINZ

Diözesanverband Mainz · Diözesanvorstand: Hiltrud Lennert · Bischofsplatz 2, 55116 Mainz 
Tel: 06131/ 22 59 46 · info@kdfb-mainz.de · www.frauenbund-dv-mainz.de · Bürozeiten: Donnerstags, 13.00 – 18.00 Uhr“

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

V om 09.-12.06.22 besuchten 31 
Frauen aus dem Zweigverein 

Heppenheim und 7 Gäste die Stadt 
Hamburg. Bei der Hinreise machten 
wir Halt in Hildesheim, wo uns dortige 
Frauenbundfrauen die Stadt zeigten. 
Im Hamburger Tagungshaus St. Ansgar 
ließen wir den ersten Abend gemütlich 
ausklingen. In den darauffolgenden 
Tagen gab es ein vielseitiges Programm: 
Besichtigung St. Marien-Dom, Stadt-
rundfahrt, Hafenviertel St. Pauli, Besuch 
der Elbphilharmonie. Ein Teil der 
Gruppe besuchte das Miniatur Wunder-
land, das die weltweit größte Modell-
eisenbahnanlage ausstellt. Ihre Freizeit 
nutzten die Frauen, um Konzerte und 
Musicals, unter anderem „König der 
Löwen“ zu besuchen. Gemeinsam 
gingen wir in die Ausstellung „Planten 
und Blomen“. Samstagabend ging es mit 

einem gecharterten Boot durch die ver-
schlungenen Alster-Kanäle. Viele ließen 
den letzten Abend noch entspannt in 
der “langen Reihe” mit ihren Lokalen, 
Bars und Geschäften, direkt 200 Meter 
von unserem Hotel entfernt, ausklingen. 

Wir freuen uns schon auf unsere nächste 
Fahrt, die uns nach Regensburg führen 
wird!
Kerstin Vogl, 
Vorsitzende ZV Heppenheim

Frauenbundfahrt „Hamburg von seiner sonnigsten Seite“
                                       

Pilgern auf dem „Camino Incluso“

Vom 20.-22. 
Mai pilgerten 

14 Frauen gemein-
sam ein Stück 
des Pilgerwegs 
„Camino Incluso“. 
Der Pilgerweg 
zeichnet sich 
durch seine 
Barrierefreiheit 
aus. Gepilgert 
wurde in drei Etappen: Von Bensheim-Auerbach nach 
Reichenbach (13km), von Reichenbach nach Lindenfels (16km), 
und von Lindenfels zum Endpunkt Hammelbach (13km). 
Organisiert wurde die Tour vom Zweigverein Krumbach.

Beate Zellner-Knapp, Miriam Steyer
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Diözesanverband FREIBURG

Freiburg e.V. · Diözesanvorsitzende: Doris Seiberling · Immentalstr. 16  · 79104 Freiburg · Telefon: 0761 33733
Fax: 0761 5109151 · E-Mail: info@frauenbund-freiburg.de · Internet: www.frauenbund-freiburg.de

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Ferienaktion des ZV Nordweil 

Großes Interesse am „Frauenbundtag“ 

Ü ber 50 KDFB-Mitglieder folgten 
der Einladung des Diözesanver-

bandes Freiburg zum Frauenbundtag 
„Heilkräuter“ am 13. Mai im Kartause-
Garten in Freiburg – mehr als erwartet. 
Kurzerhand, damit alle Interessierten 
teilnehmen konnten, organisierten 
Diözesanvorsitzende Doris Seiberling 
und Sekretärin Claudia Waldvogel eine 
zweite Veranstaltung.
Eine Führung mit 33 Teilnehmerinnen 
fand unter der Leitung von Eva 

Maria Schüle durch den Garten des 
Kartäuserklosters statt. Nach einem 
gemeinsamen Mittagessen wurden die 
Frauen aktiv und stellten „Engelwurz-
balsam“ her. Eine Besichtigung der 
Wallfahrtskapelle St. Ottilien mit einem 
gemeinsamen Gebet rundeten diesen 
Frauenbundtag ab.
Das zweite Angebot führte für 18 Teil-
nehmerinnen durch den Garten des 

Hummelhofes in 
Schonach, geleitet 
von Manuela 
Hummel. Gestärkt 
mit einem regio-
nalen Mittagessen 
stellten die Frauen 
anschließend unter 
der Leitung von 
Kräuterpädagogin 
und Naturführerin 
Rohrhardsberg 

Monika Schwarz „Ringelblumensalbe“ 
her. Den Abschluss bildete ein kurzer 
Spaziergang mit Gesang und Gebet zur 
Lourdesgrotte in den nahegelegenen 
Wald.
Das Fazit der Teilnehmerinnen war ein-
deutig: es war ein wunderbarer Frauen-
bundtag mit tollen Angeboten, sehr viel 
Freude und einer guten Gemeinschaft.
Doris Seiberling und Claudia Waldvogel

„Spaß, Spiel, Spannung“ - unter diesem Motto luden die Nordweiler 
Frauenbundfrauen zum 14. Mal zu einer Ferienaktion ein. Rund 40 Kinder 
und Jugendliche aus Nordweil und den umliegenden Orten kamen, 
um unter der bewährten Leitung von Susi Hensle einen fröhlichen und 
zugleich spannenden dreistündigen Nachmittag im Sportgelände im 
„Frongrund“ zu erleben. Wie schon seit vielen Jahren sorgten Hedwig 
Rethaber, Adelheid Vögt und Andrea Zimmermann dafür, dass alle die 
erfrischenden Getränke, Waffeln und Grillwürste genießen konnten. 

Susanne Hensle, Vorsitzende ZV Nordweil

ZV Triberg: Rote Rosen zum Muttertag
Der Zweigverein Tri-
berg lud erstmals am 
Muttertag zu einem 
Wortgottesdienst in 
die Stadtkirche ein. 
Zahlreiche Besucher* 
innen kamen und 
freuten sich über 
meditative Musik der 
Stadtkapelle, abwechs-
lungsreiche Beiträge 
über Frauen des Alten 
und Neuen Testaments sowie über die Orgelbegleitung von Josef 
Spath. Auch das Friedensgebet des KDFB und das Magnifikat 
gehörten zur besinnlichen Feier. Die liturgische Leitung hatte Ge-
meindereferentin Birgit Kurzbach, der die Teilnehmenden herzlich 
für die Gestaltung dankten. Zum Schluss wurden rote Rosen 
verschenkt. Als Zeichen der Solidarität mit Müttern baten die Ver-
anstalterinnen um eine Spende für das Müttergenesungswerk. 
Claudia Waldvogel, Vorsitzende ZV Triberg

Die Mitwirkenden (von links): Sandra 
Sieber, Julia Bischoff, Katharina D’Angelo, 
Gabriel Sieber, Claudia Waldvogel, Paula 
Sieber, Hannelore Hagemann, Lucia Schupp, 
Gerda Reiner und Nicole Waldvogel
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Wie immer klasse für die Kinder – die Ferienaktion in Nordweil
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ZV Gernsbach: Taizé Abend im Garten 

Diözesanverband SPEYER

Diözesanverband Speyer · Diözesanvorsitzende: Monika Keggenhoff · Adolf-Kolping-Str. 119  · 67433 Neustadt
Tel. 06321/9688410 · Fax 06321/9688412 · info@frauenbund-speyer.de · www.frauenbund-speyer.de

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 
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Am 21. Juni erreichte die Sonne 
ihren höchsten Stand. Sommer-

sonnenwende oder Mittsommer wird 
dieser Tag genannt, uralte germanische 
Bräuche wie zum Beispiel das Sonn-
wendfeuer sind uns dazu überliefert. 
Das Christentum hat diese Mythen mit 
dem Festtag Johannes des Täufers am 
24. Juni verbunden. In vielen Gegenden, 
besonders in den Bergen, gibt es die 
Tradition des Johannisfeuers. Es ist 
Symbol für Jesus Christus. Licht, Sonne 
und Feuer stehen für Auferstehung und 
das Leben. Jetzt wächst und blüht alles, 
die Natur zeigt sich in ihrer ganzen 
Pracht und Fülle, die roten Beeren sind 

reif. Es ist eine gute Zeit, um Gott zu 
loben und zu preisen. Dazu hat der 
KDFB Zweigverein Gernsbach am 
Abend des 21. Juni auf die große Wiese 
hinter der Liebfrauenkirche eingeladen. 
Die Gesänge wurden mit Gitarre und 
Querflöte begleitet, eine Feuerschale 
in der Mitte entzündet. Zwischen den 
meditativen Liedern und bei Vogelge-
zwitscher wurden besinnliche Texte 
gelesen. Mit der Hoffnung, dass gerade 
die Gesänge mit der Bitte um Frieden 
erhört werden, haben sich die ca. 70 
überwiegend weiblichen Teilnehmenden 
gegenseitig Friedenslichter überreicht. 

Katja Weißhaar, ZV Vorsitzende

Im Garten der Liebfrauenkirche beteten die Teil- 
nehmenden besonders für eine friedvolle und 
gerechte Welt.
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Wir trauern um Dr. Brunhilde Frickel-Faulstich

D er Diözesanverband Speyer nimmt 
Abschied von einer vielfältig engagierten 

Frauenbundfrau, die weit über die Grenzen 
ihres Zweigvereins Deidesheim hinaus 
bleibende Spuren hinterlassen hat. Dem 
Arbeitskreis Glaube und Kirche gehörte sie 
bis zuletzt als Mitdenkerin und Mitgestalterin 
an. Mit Leidenschaft engagierte sie sich in 
der Partnerschaft mit den Frauen in Nazareth 
und dem Projekt Al Tufula. Oft reiste sie nach 
Israel-Palästina, traf Freundinnen, überbrachte 
Spenden und versuchte, die schwierige Lage zwischen den 
Völkern dort immer besser zu verstehen.
In der Vergangenheit trug sie als Leiterin des Arbeitskreises 

Eine Welt die Gedanken für eine gerechtere 
Welt und zur Bewahrung der Schöpfung in 
die Zweigvereine. Als Vertreterin des KDFB 
wirkte Frau Frickel-Faulstich im Katholiken-
rat und in der ersten Frauenkommission mit. 
Auch auf Landes- und Bundesebene war sie 
eine geschätzte Fachfrau, die es verstand, ihr 
fundiertes Wissen sympathisch und praxisnah 
zu vermitteln. Ihre angenehme Art machte 
sie vielen von uns zur Freundin und lieben 
Gesprächspartnerin. Wir hoffen, dass unsere 

Erinnerung an Brunhilde Frickel-Faulstich uns weiter zu 
Aktionen bewegt, motiviert aus dem Glauben, für Gerechtig-
keit, Schöpfung und Frieden einzustehen.Fo
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D er Zweigverein Deidesheim wurde 1918 gegründet und 
hat zurzeit 92 Mitglieder. „Wir sind Frauen, die sich 

im Glauben miteinander verbunden fühlen und das Leben in 
der Gemeinde und im Diözesanverband Speyer mit Freude 
aktiv mitgestalten“, so die Vorsitzende Monika Lauterbach. 
„Wir machen uns stark für Gleichberechtigung von Frauen 
im Beruf, in Familie und Politik, in der Gesellschaft und in 
kirchlichen Ämtern.  Mit unserem Jahresprogramm sind wir 
als Mitglied unserer Pfarrgemeinde ein aktiver Verein. Monat-
liche Veranstaltungen sind unsere Frauenmesse mit gemüt-
lichem Beisammensein, der Generationentreff für Jung und 
Alt und unser wöchentliches Montagsgebet sowie meditativer 
Tanz und eine Yogagruppe. Gerne besuchen wir gemeinsam 
Veranstaltungen unseres Diözesanverbandes, da diese unsere 
Frauenbundgemeinschaft in Deidesheim stärken“.
Stärkung erfuhren auch die über 60 Besucherinnen, die im 
Mai zum Frauenfrühstück ins Pfarrzentrum Deidesheim 
gekommen waren. In ihrem lebendigen Vortrag „Frauenherzen 
schlagen anders“ machte die Bildungsreferentin des KDFB 
Diözesanverbandes Speyer, Christine Lormes, deutlich, dass 
die Gesundheit von vielen Faktoren bestimmt wird, darunter 
Alter, Geschlecht, soziale Herkunft, Lebensumstände, 

Geschlechterrollen und dass eine geschlechtersensible 
Medizin nicht nur aufgrund biologischer Unterschiede 
zunehmend an Bedeutung gewinnt. In Forschung, Diagnostik 
und Therapie werde noch immer zu einseitig von männlichen 
Faktoren ausgegangen, was für Frauen negative Auswirkungen 
auf die Gesunderhaltung und die Behandlung von Krankheiten 
hat. Daher das Fazit der Referentin: „Beim Thema Frauenge-
sundheit ist es angebracht, sich für eine Ungleichbehandlung 
stark zu machen“. Mehr Informationen bietet die Broschüre 
„Frauengesundheit“, erhältlich unter www.frauenbund.de

Zu Besuch im Zweigverein Deidesheim

Lebhaften Zuspruch fand das Frauenfrühstück zumThema „Frauenherzen 
schlagen anders“

              Wir laden herzlich ein

KDFB Rendezvous ... mit Trendsettern und Weltrettern
Auftaktveranstaltung der ökumenischen Mitmachaktion unter dem 
Motto „zusammen leben“
So, 04.09.2022, 10.00 Uhr rund um den Dom in Speyer

Dialognachmittag mit dem DV-Vorstand
für KDFB-Führungskräfte und interessierte Mitglieder
Do, 08.09.2022, 14.30 – 19.00 Uhr
Bischöfliches Priesterseminar, Am Germansberg 60, 67346 Speyer

Spirituelle Wanderung – Bewegt von Gottes Wort
Sa, 10.09.2022, 10.00 – 15.00 Uhr
Treffpunkt: Deidesheim, Wanderparkplatz Mühltal

Frauenmahl – Frauen machen Europa stark
5 Gänge und 5 Reden aus verschiedenen Bereichen
Fr, 16.09.2022, 18.00 Uhr
Meerspinnhalle, Kirchplatz 7, 67435 Neustadt-Gimmeldingen

Wir sagen Danke

Die Zweigvereine Bellheim, Maikammer, Neustadt 
St. Pius, Ludwigshafen und Weidenthal beteiligten sich an der 
diesjährigen Solibrot-Aktion und konnten insgesamt 2.289,65 € 
erzielen.
Herzlichen Dank an alle Beteiligten!

Woche der Inklusion mit bunten 
Tönen und Klängen

V iel Beifall fand die Veranstaltung „Bunte Töne und Klänge“, zu der 
der Diözesanverband im Rahmen der Woche der Inklusion einge-

laden hatte. Beschwingt und souverän führte Petra Niopek, stellvertre-
tende Diözesanvorsitzende, eine muntere Gruppe durch die musikali-
schen Jahreszeiten. Das lebendige Miteinander und das erfrischende 
Selbstbewusstsein der jungen Sänger*innen bewegten die Herzen. 
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Hildegard Boos als Vorsitzende des ZV Mayen verabschiedet

„In Mayen endet eine Ära“, ist das Fazit 
der unterschiedlichen Würdigungen, 
die Hildegard Boos zu ihrem Abschied 
als langjährige Vorsitzende des 
Zweigvereins Mayen zuteilwurden. 
Im ökumenischen Gottesdienst in 
der St. Clemens-Kirche, geleitet von 
Gemeindereferentin und Vorstandsfrau 
im KDFB-Diözesanverband Trier, 
Stefanie Peters, und der evangelischen 
Pfarrerin Metje Steinau, kam dies 
zum Ausdruck. Beständigkeit und 
Beharrlichkeit, aber auch Mut zu 
neuen Aufbrüchen kennzeichnen den 
Weg des ZV und seiner scheidenden 
Vorsitzenden. Der Gottesdienst 
endete mit dem Friedensgebet, mit 
dem der ZV seit mehr als 25 Jahren 
regelmäßig den Wunsch nach innerem 
und äußerem Frieden vor Gott trägt.

Im Pfarrheim ging es weiter, viele Weg-
begleiterinnen meldeten sich zu Wort, 

um Frau Boos Danke zu sagen. Ihr 
Wirken strahlte aus in die Stadt Mayen, 
aber auch nach Südamerika. Denn den 
ZV verbindet eine lange Freundschaft 
mit Pfarreien in Kolumbien und Brasi-
lien, wie die eigens angereiste Referen-
tin Carmen Martinez von ADVENIAT 
in ihrer Dankesrede betonte. 
Als Anerkennung des Diözesanver-
bands für Frau Boos überreichten Stefa-
nie Peters und Dr. Jutta Mader ihr nach 
der Laudatio einen Rosenstock für den 
Garten sowie die Goldene Ehrennadel 
des KDFB. „Damit hätte ich nicht 
gerechnet“, sagte Frau Boos sichtlich 
bewegt. Dr. Mader wünschte ihr für die 
Zukunft alles Gute und Gottes Segen. 
Der lebendigen Mayener Gruppe 
wünschte sie, dass sich neue Frauen 
für den Vorstand begeistern lassen. 

Hildegard Boos bei ihrer Verabschiedung als Vor-
sitzende des ZV Mayen
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Einladung zur 
einwöchigen Atempause

V om 05. – 12.11.2022 laden wir Sie, wie 
schon 2019, auf die Insel Borkum ein.

Lassen Sie den Alltag hinter sich, genießen 
Sie auf der Insel mit Hochseeklima endlose 
Sandstrände und entspannen im Rhythmus der 
Gezeiten. Die morgendlichen Impulse und der 
lockere Tagesausklang nach dem Abendessen 
lassen Gemeinschaft erlebbar und spürbar 
werden. 
In der ev. Familienferienstätte Haus Alter Leucht-
turm haben wir Zimmer und Appartements mit 
Halbpension zur Einzelnutzung oder als Doppel-
zimmer für Sie reserviert. Die An- und Abreise 
erfolgt individuell. Gerne sind wir Ihnen bei der 
Buchung Ihrer Bahnreise behilflich.
Die Atempause findet unter der Leitung von 
Beate Born statt.
Detailfragen und Anmeldung beim KDFB 
Diözesanverband Trier, Tel. 0651/47494 oder per 
Email buero@frauenbund-trier.de

Vernetzung der rheinlandpfälzischen Diözesanverbände

Am 14. Mai kamen im Hildegardforum der Kreuzschwestern auf dem Rochusberg in 
Bingen Vertreterinnen der drei Diözesanverbände Mainz, Speyer und Trier zu ihrem 

jährlichen Treffen zusammen. Der Schwerpunkt lag dabei nach der langen Zeit der digitalen 
Treffen zunächst in der persönlichen Begegnung und im Austausch über das, was in den 
letzten Monaten an Aktionen möglich war, was gut gelaufen ist und was schwierig war. Das 

schöne Wetter und die 
angenehme Atmosphäre 
des Tagungsortes trugen 
wesentlich zu einem 
produktiven Austausch-
prozess bei, der auch 
Raum für die inhaltliche 
Auseinandersetzung 
beispielsweise mit dem 
Schwerpunktthema 
„Macht“ und für gegen-
seitiges Mit-Fühlen der je 
eigenen Hürden für frau-
enspezifische Anliegen 
in den verschiedenen 
Bistümern bot. 
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Jahrestreffen der DV-Vorsitzenden aus Rheinland-Pfalz
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Mutig und engagiert aufbrechen

Begeisterungsfähigkeit, Zusammenhalt, gegenseitige 
Stärkung: 270 Frauen aus der Diözese haben sich Ende 

Juni unter dem Motto „Mutig aufbrechen“ zum KDFB-Frau-
enfest im Kloster Untermarchtal getroffen. Zum Auftakt des 
Festes nahm der KDFB-Vorstand die Mitgliedszahlen in den 
Blick. Seit 2019 hat der Verband fast 400 neue Mitgliedsfrauen 
gewonnen, drei neue Zweigvereine wurden in dieser Zeit 
gegründet. Beim Frauenfest wurde deutlich, dass sowohl lang-
jährige als auch neue Mitgliedsfrauen sich weiterhin in ihrer 
Kirche engagieren möchten und etwas verändern wollen. 
Ihnen sprach Gerlinde Kretschmann, Gattin des baden-würt-
tembergischen Ministerpräsidenten Winfried Kretschmann, 
die zu Gast in Untermarchtal war, geradewegs aus der Seele. 
„Die Frauen halten den Laden am Laufen, aber die Struktur 

der Kirche ist nach wie vor von Männern geprägt“, sagte 
die Frau des baden-württembergischen Ministerpräsidenten. 
„Es muss sich etwas Wesentliches ändern, der ganze Körper 
der Kirche muss sich ändern“, sagte sie. Neben dem Thema 
„Frauen und katholische Kirche“ wurde die Pädagogin im 
Gespräch mit Petra Zellhuber-Vogel, KDFB-Medienbeauf-
tragte und Dorothee Golm vom Diözesanvorstand auch zu 
Biographischem und zu den Aufgaben an der Seite eines 
Ministerpräsidenten befragt.
Kraft für ihr weiteres Engagement in Kirche und Gesellschaft 
konnten die Teilnehmerinnen beim Gottesdienst, in einem 
Interaktions-Vortrag der Reutlinger Motivationsexpertin Nicola 
Fritze, in Arbeitskreisen und bei vielen Gesprächen in freudig-
entspannter Atmosphäre auf dem Klostergelände tanken. 

In freudig-entspannter Atmosphäre konnten Frauen beim KDFB-Frauenfest im 
oberschwäbischen Untermarchtal viel Kraft tanken für ihr weiteres Engage-
ment in Kirche und Gesellschaft.

von li. nach re.: Stefanie Rößler (KDFB-Diözesanvorsitzende), Petra Zellhuber-
Vogel (KDFB-Medienbeauftragte), Gerlinde Kretschmann, Dorothee Golm 
(KDFB-Diözesanvorstand)
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Landfrauenvereinigung auf dem Stuttgarter Katholikentag

Für ein nachhaltiges Leben

V om 6. bis 28. Mai präsentierte sich 
die Landfrauenvereinigung mit 

ihren Themen an einem Stand auf dem 
Katholikentag in Stuttgart. Biokulturelle 
Vielfalt, Landwirtschaft heute, Bewahrung 
der Schöpfung und Informationen für 
Verbrauchende weckten das Interesse 
der Katholikentagsbesucher- und be-
sucherinnen. „Auf wie viel Prozent der 

Fläche Deutschlands wird Landwirtschaft 
betrieben?“ „Wie viele Menschen ernährt 
ein Landwirt in Deutschland heutzutage?“ 
„Geben Kühe auch ohne Kalb Milch?“ 
Anhand dieser und weiterer spannenden 
Fragen im Format eines Quiz‘ haben 
sich interessante Gespräche ergeben, 
die für mehr Informationen über die 
Landwirtschaft sorgten. Über regionale 

und saisonale Lebensmittel, über das 
plastikfreie Badezimmer und über Tipps 
für ein nachhaltiges Leben ließen sich 
Viele gerne informieren. Es waren schöne 
Begegnungen und spannende Gespräche, 
die den Katholikentag zu einem gelunge-
nen Ereignis machten.
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50 Jahre Frauenbund Kiebingen 

Frieden und Gerechtigkeit

M it einem Festgottesdienst in der Kiebinger Heilig-
Geist-Kirche hat der Frauenbund Kiebingen auf seine 

50-jährige Geschichte zurückgeblickt. Mitgefeiert haben 
auch Vertreterinnen aus dem Bezirk, des Diözesanverbandes 
sowie aus kirchlichen Vereinen und der Ortspolitik. Der 
Gottesdienst setzte Frieden und Gerechtigkeit und „Gottes 
Segen für alle Welt“ in den Mittelpunkt. Die Predigt wurde 
gestaltet durch ein Spiel, in dem Frauen Schirme und Schutz 
mit den Worten „Gemeinschaft, Freundschaft, Vertrauen, 
Verzeihen, Liebe und Toleranz“ über die Weltkugel hielten. 
Das Spiel zeigte, wie wichtig Frieden und Gerechtigkeit für 
die Gemeinschaft und die Welt sind. Außerdem berück-
sichtigte er die Rolle der Frauen und das berechtigte Streben 
nach Gleichstellung in der Kirche. Die Gründungsmitglieder 
des Frauenbundes haben schon vor 50 Jahren erkannt, dass 
es einer solidarischen Gemeinschaft gelingen kann, die 
Rolle der Frauen zu stärken und sich als Gemeinschaft in 
der Gemeinde einen besonderen Stellenwert zu erarbeiten. 
Die heutigen Verantwortlichen Eva-Maria Geiger und Karin 
Frech werden mit ihrem Ausschuss dieses Erbe weiter-
gestalten. 

Schirme und Schutz über der Weltkugel: Beim Festgottesdienst „50 Jahre 
Frauenbund Kiebingen“ stand die Bedeutung von Frieden und Gerechtigkeit 
im Mittelpunkt.  

Geistliche Beirätin Claudia Schmidt wiedergewählt

Die Themen weiterentwickeln

C laudia Schmidt ist einstimmig als Geistliche Beirätin des KDFB 
in der Diözese wiedergewählt worden und wird den Verband für 

weitere vier Jahre begleiten. Die Pastoralreferentin freut sich nicht 
nur über ihre Wiederwahl, sondern vor allem darauf, die Themen 
Liturgie und Spiritualität sowie Kirchenpolitik und Theologie im KDFB 
weiterzuentwickeln. Und der KDFB-Vorstand freut sich auf die Fort-
setzung der so guten Zusammenarbeit.

Claudia 
Schmidt, Geist-
liche Beirätin 
des KDFB, wird 
den Verband 
für weitere vier 
Jahre beglei-
ten. Darüber 
freuen sich 
auch Stefanie 
Rößler, Diöze-
sanvorsitzende 
(li.) und ihre 
Stellvertreterin 
Gabi Ilg (re.)

Solibrot-Aktion von KDFB und MISEREOR

Solidarität mit den Ärmsten 

Die Solibrot-Aktion ist Bestandteil der bundesweiten Fastenaktion 
von MISEREOR und stand 2022 unter dem Motto „Es geht! 

Gerecht.“ Auch dieses Jahr haben sich wieder etliche KDFB-Zweigver-
eine an der gemeinsamen Solibrot-Aktion von KDFB und MISEREOR, 
in der Bäckereien das Solibrot verkaufen, beteiligt. Von jedem 
verkauften Brot kommt ein Euro dem diesjährigen MISEREOR-Projekt 
„Indien – Unterstützung von Witwen und ihren Kindern“ zugute. In 
Schramberg erbrachte der Verkauf die Summe von 700 Euro und 

wurde vom Brantner Bäck 
auf 1000 Euro aufgerundet. 
Auch in Reutlingen erhöhte 
Bäckermeister Hubert Berger 
von der Bäckerei Berger den 
Spendenbeitrag auf 1000 
Euro. In Leutkirch wurden 
248 Solibrote mit einem 
Spendenanteil von 50 Cent 
von der Bäckerei Wandinger 
gebacken und verkauft. 
Zusammen mit den Spenden 
ergab sich die Summe von 
500 Euro.

Bäckermeister Franz Wandinger und der 
Leutkircher Frauenbund sind stolz auf die 
gelungene Solibrotaktion.   
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